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Wer t e Spor t f r eunde!  

Lei der  mi t  et was  Ver s pät ung er s c hei nt  der  J ahr es -
r üc kbl i c k 1979 über  das  Spor t ges c hehen i n uns er er  
Abt ei l ung. Auf  Ei nz el hei t en möc ht e i c h hi er  ni c ht  
ei ngehen, der  I nhal t  des  Hef t es  er mi t t el t  über  
das  ganz e Ges c hehen i m Gewi c ht heber s por t  i nner -
hal b der  Abt ei l ung. Das  j et z i ge Hef t  gi l t  al s  
Pr obe, s ol l t e es  Er f ol g br i ngen, s i nd wi r  bemüht  
j edes  J ahr  den Rüc kbl i c k z u wi eder hol en. Fal l s  
s i c h Fehl er  ei nges c hl i c hen haben, bedenkt  bi t t e,  
das  Ganz e wur de von Amat eur en mi t  ei nf ac hen 
Hi l f s mi t t el n er s t el l t . Zur  wei t er en Ver bes s er ung 
er geht  an al l e At hl et en der  Auf r uf " r ege Mi t -
ar bei t  "  Kr i t i k  u. Yor s c hl äge können bei  j eder  
Ver s amml ung vor gebr ac ht  wer den.  

Ber i c ht e u. t ec h. Dat en wur den vom Abt ei l ungs -
l ei t er  H. Meyer  er s t el l t , f ür  den Dr uc k u. Fer t i g-
s t el l ung s t el l t e s i c h Spor t f r eund Rol and Luf f  
z ur  Ver f ügung.  
Bes onder en Dank an R. Luf f , der  i n s ei ner  kur z en 
Ver ei ns z ugehör i gkei t  s c hon v i el  nüt z l i c hes  f ür  
di e Abt .  er br ac ht  hat .  

Mi t  Spor t gr uß 
Her mann Mey r  



SC 1900 besteht seit 80 Jahren 
Bilanz in der Hauptversammlung: Sportliche Leistung kann sich sehen lassen 

Im Zeichen des 80jährigen Beitehens steht 
für den Sportclub 1900 das angelaufene Jahr. 
Es soll jedoch nicht mit einer offiziellen Ju-
biläumsveranstaltung gewürdigt werden, son-
dern nur innerhalb der einzelnen Abteilun-
gen. So hieß es jedenfalls bei der Jahres-
versammlung im Vereinsheim. Vorsitzender 

. Robert Rausch wies darauf hin, daß sich der 
SC auch im Jahre 1979 um einen würdigen 
Platz im Schweinfurter Sportleben bemüht 
habe und die Leistungen sich sehen lassen 
könnten. 
Die Wanderabteilung unter Winfried Rau 
führt seit fünf Jahren wieder ihre Wander-
tage durch und konnte über mangelnde Be-
teiligung nicht klagen. Am 14./15. Juni wer-
den wieder Wandertage durchgeführt. Gute 
Ergebnisse verzeichnete auch die - Fußball-
abteilung nach den Worten von Walter Salo2 
mon. Im Spielbetrieb kamen 57 Spieler bei 
48 Spielen 469 mal nun Einsaft. Der SC be-

. sitzt zur Zeit drei aktive Mannschaften, und 
eine Altherren-Mannschaft Am 19./20; Juli 
findet ein Fußballturnier statt. 	- 
Für die Korbballerinnen zeichnet ‚Dagmar  

Ziegler verantwortlich. Sie berichtete von den 
Schülerinnen, die in der B-Gruppe spielen, 
und einen ersten Platz errungen hätten. 
Außerdem wurde vom SC ein Korbballtur-
nier ausgerichtet, an dem sich 16 Mann-
schaften beteiligten. Einziges Sorgenkind des 
SC scheint die wenig florierende Tischtennis-
abteilung zu sein. über das Gewichtheben 
erstattete Hermann Meyer Bericht. Den Athle-
ten dieser Gruppe kei 1979 erstmals der Auf-
stieg in die Landesliga-Nord gerungen. Lei- • 
der habe sich dieser Erfolg nicht auf Dauer 
halten lassen. Die Gewichtheber bestehen zur 
Zeit aus einer sechsköpfigen Mannschaft. 
Karl-Heinz ,Rüd wurde 1979 Bayerischer-Se-
nioren-Meister und Deutscher-Senioren-Vize. 
K.-H. Rüd, Heinz Schneider und Hermann 
Mayer stellen die besten Heber im SC. Eugen • 
Schilhahn berichtete über die Boxabteilung, 
die für 1980 einige Veranstaltungen u. a. in 
Poppenhausen und Röthlein vorgesehen hat. 
Von Vorsitzenden Robert Rausch wurde eine 
Beitragserhöhung angeregt, die vorläufig nur 
für Aktive gilt und von vier auf fünf DM 
von der Versammlung festgelegt wurde. W. F. 

• Robert Rausch führt SC 190.0 
Zum neuen ersten Vorsitzenden des SC 1900 
'Schweinfurt wählte die gutbesuchte General-
versamtnlung Robert Rausch, der bereits bis 
1976 die Geschicke des Vereins leitete und sich 
in früheren Jahren als Ringer einen Namen ge-
macht hat. In seinem Rechenschaftsbericht sprach 
der scheidende Vorsitzende Karl-Heinz Rüd von 
einem sehr aktiven Verein, dä von den 350 Mit-
gliedern rund 300 aktiven Spott in den sechs 
Abteilungen für Boxen, Gewichtheben, Korbball, 
Fußball, Tischtennis und Wandern betreiben. 
Die Erringung der bayerischen und deutschen 
Seniorenmeisterschaft im Gewichtheben durch 

, Karl-Heinz Rüd wurde herausgehoben. Die Ent-
laStung, der bisherigen Vorstandschaft erfolgte 
einstimmig. Ergebnis der Neuwahlen: 1. Vor-
sitzender Robert Rausch, 2. Vorsitzender Dieter 
Rauh, 3. Vorsitzender Dagmar Ziegler, Haupt-
kassier Johann Popp, Schriftführer Karl-Heinz 
Rüd. 	 _ 

Wandertage beim SC 1900 
Am morgigen ;Samstag und am Sonntag 
findet ain Gotteiberg leiht SC 1900 die 
fünfte IVV. Volkswanderung statt. Start-
zeit ist jeweils Von ' 6 bis 11 Uhr an bei-
den Tagen. Als Auszeichnung gibt es einen 
Porzellanteller mit den Motiven „Friedrich 
Rückert", den Wappen der Stadt Schwein-
furt und des SC 1900. Am Sonntag ab la 
Uhr sind ein Schauheben der Gewichthe-
berabteilung und Judokämpfe zu sehen. 
Schirmherr ist Vorsitzender Karl-Heinz Rüd 
(Deutscher Meister der Senioren im Ge-
wichtheben). 

Heber des SC 1900 
in der Landesliga 



Erfolgreiches SC-Jahr 
Mit einem Ehrenabend für verdiente Sportler 
und Mitglieder hielt der Sportclub 1900 
Rückschau auf das zurückliegende Sportjahr. 
Vorstandsmitglied Karl Heinz Bild hob her-
vor, der SC 1900 könne mit Genugtuung auf 
das Sportjahr '79 blicken. In allen Sparten 
konnten gute Leistungen erzielt werden. Lei-
der sei die eigentliche Domäne des SC, der 
Kraftsport, in den letzten Jahren durch un-
günstige Umstände in den Hintergrund ge-
drängt worden. Gegenwärtig erringe man 
die größten Siege mit dem Volkssport Fuß-
ball. Er, Rüd, werde sich jedoch bemühen, 
durch entsprechendes Training den Kraft-
sport, insbesondere das Boxen, wieder zu 
fördern. Vorsitzender Helmut Rausch erin-
nerte neben den sportlichen Leistungen an die 
Vielzahl von Mitgliedern, die Im Laufe des 
Jahres den SC in mancherlei Weise unter-
stützt hätten. Besonders sei hervorzuheben 

•• Gewichtheber des SC 1900 
steigerten ihre Leistungen 

In der gutbe§uchten Hauptversammlung der Ge-
wichtheber des SC 1900 Schweinfurt gab Ab-
teilungsleiter Hermann Meyer im Rückblick Auf-
schluß über ein ,ausgefülltes Sportjahr 1979. 17 
Veranstaltungen und Turniere auf Bezirks-, Lan-
des- und Bundesebene wurden beschickt, wobei 
19 Heber aller Altersklassen zum Einsatz kamen. 

'Der Erfolg von Karlheinz Rüdsals deutscher Vize-
meister und Bayernmeister der Seniorenklasse 
wurde besonders lervorgehoben. Mit Wölkert, 
Homrighausen, Rüd, Werner und Bayersdörfer 

"stellte der SC 1900 Bezirksmeister. Die größte 
Leistungssteigerung bei den Aktiven schafften  

der Einsatz einer Giielpi—vCrii Sportfrouneten, 
die durch ihre Mitarbeit dazu beigetragen 
haben, beim Einbau der neuen Heizung den 
Vereinsetat zu entlasten. Als neue Sportart 
nannte Rausch die Wanderabteilung, die da-
für sorge, daß das sportliche Betätigungsfeld 
breiter gefächert würde. Für außerordentliche 
Verdienste um den Boxsport wurde Max 
Herold mit dem goldenen Abzeichen des 
Bayerischen Amateurboxverbandes ausge-
zeichnet. Weitere erfolgreiche Sportler waren 
Karl Groß, Antoni° Raimond°, Karl-Heinz 
Rüd, Egon Benz, Georg Ziegler, Willi Wör-
ner,, Gerhard Walz, Helga Rausch, Edith 
Emmerling und Christine Sauer. Bürgermei-
ster Herbert Müller gratulierte dem Verein 
und den Geehrten. Besonders die Schüler- und 
Jugendarbeit verdiene eine Würdigung, sagte 
der Sportreferent der Stadt. 

Schneider und Münzberg, bei den Jugendlichen 
Wunderlich. 'Mit Luff, 'Fallows, Müller und 
Wunderlich stehen gute Nachwuchsheber im 
Aufbau. Die Mannschaft des SC 1900 mußte aus 
der äußerst ,starken Landesliga wieder absteigen, 
obwohl . sie sieben neue Vereinsbestleistungen 
brachte.: Für leo :ist ein reichhaltiges Sportpro-
gramm seitens des Vereins sowie durch Bezirks-
veranstaltungen gewährleistet. Bei den Senioren 
kann mit Rüd, Mack, Werner,: Meyer und Bayers-
dörfer eine aussichtsreiche Mannschaft für die. 
bayerischen und deutschen Titelkämpfe, gestellt 
werden. Der Sportgerätebestand soll ergänzt wer-
den. Ergebnis der Neuwahl: Abteilungsleiter Her-
mann Meyer, stellvertrete.nder. Abteilungsleiter 
Karl-Heinz Rüd, Trainer für Aktive Heinz 
Schneider, Übungsleiter für Schüler, 'Jugend und 

Junioren Hermann Meyer, Veranstaltungsleiter 
Peter Münzberg, Jugendsprecher Edi Wunderlich, 
Listenführer Brigitte Meyer, Beate Schneider, 
Monika Lühmann, Kampfrichter für Bezirks- und 
Landesliga Karl Härter, Karl-Heinz Rüd. 

Ac ht ung, ni c ht  ver ges s en!  

j ähr l i c h di e ei nmal i ge Or gi nal  -  

Sc hwei nf ur t er  Sc hl ac ht s c hüs s el  vom Br et t  

i n der  Ver ei ns gas t s t ät t e.  

Küc henmei s t er   :  Mi c hael WERNER 



Breitenarbeit 

trägt bei Gewichthebern Früchte 
1979 war die Rekordzahl von 65 Athleten an den Hanteln - 

— Cintron otärkster" Mann — Nur Jugend-Klassen schwächer 

Von unserem Mitarbeiter Adolf Werner 

Unterfrankens Gewichtheber können auch 1979 von einer weiteren Leistungssteigerung berichten. Eine 
noch nie -dagewesene Anzahl von 65 Gewichthebern waren auf zahlreichen Wettkämpfen im Bezirk 
Unterfranken sowie auf Landes- und Bundesebene erfolgreich. Ein umfangreiches Sportprogramm 
und verstärkte Breitenarbeit trägt jetzt Früchte. Während im Vorjahr Bantam- und Federgewicht 
überhaupt nicht besetzt waren, konnte man 1979 eine Reihe „leichter" Athleten mit beachtlichen Lei-
stungen Im Wettkampf sehen, die bei guter Aufbauplanung einen wertvollen Nachschub für die Se-
fitloren-Mannschaften bringen sollten. 

reichten die Senioren über 35 Jahre, die sich vor-
Wenn auch 1979 kein bundesdeutscher Meister- bildlich zum Ansporn der Jugend einsetzten. Von 
titel errungen werden konnte, gab es über die der SG Randersacker wurden Werner Deppner 
unterfränkischen Grenzen hinaus doch bedeutende bayerischer Seniorenmeister in der Altersklasse II, 
Erfolge. So wurde Georg Deppner (SG Randers- Paul Mack in der. Klasse IV Vizemeister und 
acker) bayerischer Juniorenmeister im Schwerge- Dritter der deutschen Titelkämpfe. Karlheinz 
wicht. Seine Teilnahme an den deutschen Titel. Rüd (SC Schweinfurt) wurde bayerischer und 
kämpfen fiel wegen Verletzung ins Wasser. deutscher Vizemeister der A-Klasse II mit her-
Bayerischer Schülerbester wurde überraschend vorragenden Leistungen (110/150/260 kg). 
der talentierte Nachwuchsheber Stephan Ratsch- Bei den Mannschaftsserienkämpfen waren unter-
ker. -(ETSV Würzburg). Der B-Jugendliche Klaus fränkische Mannschaften gut vertreten. In der 
Hartmann (KSV Kitzingen), der mit 87,5 kg Landesliga Nord wurde, unangefochten der 
neuer bayerischer Rekordhalter Im Reißen der Bayernliga-Absteiger ETSV Würzburg Meister. 
Mittelschwergewichtsldasse wurde- und bis auf Die Würzburger Mannschaft zeigte eine kon-
3 kg- an den bundesdeutschen Rekord herankam, stante Leistung in allen Begegnungen. Ihre Jah-
wurde zweiter bayerischer Einzelsieger. Vom glei- resbestleistung von 427,3 kg (relativ) wurde al-
chen Verein arbeitete sich Willi Vasicek mit be- lerdings vom Zweiten KSV Kitzingen mit 436,5 
achtlicher Leistungssteigerung unter die besten kg klar überboten. Seit 1977 wurde eine neue 
A-Jugendlichen Im Federgewicht (im Zweikampf Bonuswertung eingeführt, die vor allem die 
180,0 kg) empor. Roland Uhl schraubte den un- leichteren Heber bevorzugt ßewertet und dadurch 
terfränkischen Zweikampfrekord in der aktiven fördert, während bei der vorherigen relativen 
Hauptklasse des Leichtgewichts auf 207,5 kg. Wertung bei allen Hebern das ganze Körperge-
Herausragend außerdem die bayerische Rekord- wicht abgezogen wurde. Will man nun beide 
leistung des Kitzingers Karl Jakob bei den In- Wertungssysteme in Anrechnung bringen, ist der 
nioren im Mittelgewicht mit 110,0 kg im Reißen. ETSV Würzburg mit der- erschwerten Wertung 

Der KSV Kitzingen stellte bei allen Bezirksver- unterfränkischer Mannschaftsrekordhalter (aus 
anstaltungen die meisten Teilnehmer und ist auf dem Jahre 1974) mit 495,0 kg, nach der neuen 
dem besten Weg, die Vorherrschaft im Beizrk an Bonuswertung der KSV Kitzingen mit 436,5 kg, 
sich zu reißen. Die Kitzinger stellen auch in dem erzielt 1979. 
stark verbesserten Jose Cintron den relativ be- In der Bezirksliga Unterfranken/Oberfranken 
sten Heber des Bezirks. Beachtliche Erfolge er- wurde die SG Randersacker Meister. Diese Ab- 

Ein Gewichtheber-Talent, das auch 1979 hielt, was es bei seiner Veranlagung und seinem 

Urzwingsfleiß versprach: Georg Deppner von der SG Randersacker, amtierender bayerischer 

Juniorenmeister im Schwergewicht. 



teilung bat sich weiter gut entwickelt und fand 
1979 ih Klaus Höhn, Andreas Herget und Gerald 
Lanig talentierte Nachwuchsheber. Der SC 1900 
Schweinfurt hat sich 1979 ebenfalls sehr um den 
Nachwuchs bemüht und brachte gute Heber an 
den Start. Nach wie vor ist Altmeister Rüd die 
Hauptstützte der Mannschaft; auch der technisch 
gute Mittelgewichtler Heinz Schneider, der sich 
weit nach vorne gearbeitet hat. Die Schweinfur-
ter konnten den Abstieg aus dem starken Feld 
der Landesliga. nicht verhindern. Zusammenfas-
send gibt die Jahresbestenliste weiter Aufschluß 
über die Leistungsstärke der unterfränkischen 
Vereine. Im Bantamgewicht haben sich Herget 
und Lanig (Randersacker) an die Spitze gesetzt. 
überraschend stark ist die Feder- und Leicht-
gewichtsliste besetzt, • die von Kitzinger Hebern 
angeführt werden. Wunderlich (Schweinfurt), 
Müller (Würzburg) und Hauke sowie Höhn (Ran-
dersaCker) bilden eine gute Breite. überraschend 
die Leistungssteigerung von Cintron (Kitzingen) 
im Leichtgewicht. In der am stärksten besetzten 
Mittelgewichtsklasse sind Uwe Burger, Karl Jakob 
und Schneider tonangebend. Der Würzburger 
Burger ist gleichzeitig der zweitstärkste (relative) 
Heber des Bezirks, während sich seine Vereins-
kameraden Schwenkert und Senior Hain noch in 
der starken Mittelgewichtsklasse mit vorne hal-
ten. Das Leichtschwergewicht führt Rainer Griebi 
(ETSV Würzburg) an, der mit beachtlicher Stei-
gerung mit die Hauptstütze seiner Mannschaft 
ist. In dieser Klasse sind auch Jakob (Kitzingen) 
und Bauer (Würzburg) stark vertreten. - über-
legen setzte sich Altmeister Rüd (Schweinfurt) im 
Mittelschwergewicht an die Spitze, während im • 
Schwergewicht Deppner (Randersacker) und 
Herrmann (Kitzingen) dicht auf den 'Fersen des 
Altmeister S sind. überraschend gut hält sich noch 
der Seniorenheber Werner (Schweinfurt) in den 
oberen aktiven Klassen. 
In den Schülerklassen, die im Bezirk zum ersten-
mal so gut besetzt sind, zeigte Ratschker (ETSV 
Würzburg) die besten Leistungen. Bei den B- und 
A-Jugendlichen sind die Klassen noch nicht so 
stark besetzt, zeigten aber zum Teil schon viel-
versprechende Leistungen. Hervorragend die Kit-
zinger Hartmann und Vasicek. Eine gute Jugend-
und Nachwuchsarbeit wird dem Bezirk Unter-
franken auch 1980 Hauptaufgabe sein. - Die 
Bestenliste 1979: ' 
Bantamgewicht (bis 52,0 kg): 1. Herget 50,0/62,5 
Reißen/Stoßen)/112,5 (Gesamt in kg), 2. Lanig 
(beide SG Randersacker) 47,5/62,5/110,0. 
Federgewicht (bis 60,0 kg): 1. Vasicek 75,0/102,5/ 
180,0, 2. Graber ,(beide KSV Kitzingen) 72,5/85,0/ 
157,5, 3. 'Wunderlich (SC Schweinfurt) 65,0/87,5/ 
152,5, 4. Müller (ETSV Würzburg) 67,5/85,0/ 
152,5, 5. Herget (SG Randersacker) 60,0/75,0/ 
135,0, 6. Fallows (Schw.) 55,0/75,0/130,0, 7. Lanig 
(Ran.) 52,5/70,0/122,5, 8. Löffler (Schw.) 45,0/75,0/ 
120,0. 
Leiattgewicht (bis 67,5 kg): 1. Uhl (Kit. 95,0/ 
120,0/215,0,2. Cintron (Kit.) 90,0/115,0/205,0, 3. 
Hanke (ETSV) 85,0/105,0/190,0, 4. Höhn (Ran.) 
82,5/102,5/185,0, 5. Vasicek (KSV) 75,0/105,0/ 
180,0, 6. Münzberg (Schw.) 75,0/97,5/172,5, 7. 
Weyer (Schw.) 72,5/100,0/172,5, 8. Müller (ETSV) 
75,0/92,5/167,5. 
Mittelgewicht (bis 75,0 kg): 1. Burger (ETSV) 
105,0/127,5/232,5, 2. Jakob (KSV) 105,0/125,0/ 
230,0, 3. Schneider (Schw.) 100,0/120)220,0, 4. 
Schwenkert (ETSV) 95,0/120,0/21540, 5. Hain 
(ETSV) 90,0/122,5/212,5, 6. Uhl (KSV) 92,5/120,0/ 
212,5,7. Deppner Werner (Ran.) 87,5/115,0/202,5, 
8. Deppner Peter (Ran.) 85,0/112,5/197,5. 

Leichtschwergewicht (bis 82,5 kg): 1. Griebl 
(ETSV) 110,0/135,0/245,0, 2. Jakob (KSV) 102.5/ 

130,0/245,0, 3. Bauer (ETSV) 100,0/130,0/230,0, 
4. Schäfer (ETSV) 92,5/120,0/212,5, 5. Stöhr 
(KSV) 92,5/120,0/212,5, 6. ilaas (Ran.) 95;0/12O,0/ 
215,0, 7. bauses (ETSV) 90,0/120,0/210,0, 8. Bur-
ger (ETSV) 90,0/110,0/200,0. 

Mittelschwergewicht (bis 90 kg): 1. Rüd (Schw.) 
110,0/150,0/260,0, 2. Griebl (ETSV) 105,0/137,5/ 
242,5, 3. Werner (Schw.) 95,0/125,0/220,0, 4. Stöhr 
(KSV) 97,5/120,0/217,5, 5. Mack (Schw.) 95,0/ 
120,0/215,0, 6. Lang (ETSV) 87,5/120,0/207,5, 
7. Körner (Ran.) 82,5/110,0/192,5, 8. Hartmann 
(KSV) 82,5/110,0/192,5. 
Schwergewicht (bis 100 kg): 1. Rüd (Schw.) 112,5/ 
155,0/267,5, 2. Deppner Georg (Ran.) 115,0/142,5/ 

• 257,5, 3. -Herrmann (KSV) 115,0/137,5/252,5, 
'4. Werner (Schw.) 95,0/125,0/220,0, 5. Hartmann 
(KSV) 85,0/120,0/205,0, 6. Bayersdörfer (Schw.) 
85,0/105,0/190,0, 7. Sihmitt (ETSV) 80,0/110,0/ 

• 190,0. 
Relative Bestleistung 1979:, 1. Cintron (KSV) 90,0, 
2. Burger (ETSV) 89,5, 3. Uhl (KSV) 88,0 4. Ja-
kob (KSV) 86,5, 5. Rüd (Schweinfurt) 81,9, 
6. Griebl (ETSV) 81,6, 7. Vasicek (KSV) 80,0, 
8. Schneider (Schweinfurt) 78,1 kg. 

Schüler A, bis 35 kg: 1. Ralph Vasicek (KSV) 
60 kg, 2. B. Wölkert (SW) 52,5; bis 40 kg: 
1. Weinrebe (ETSV) 72,5, 2. Herget (Ran.) 65; 
bis 55 kg: Stefan Ratsdiker (ETSV) 135; bis 
60 kg: Stefan Ratschker (ETSV) 160; über 60 kg: 
1. Ratschker (ETSV) 152,5, 2. Weiler (KSV) 
150, 3. Stegbauer (SW) 110; Jugend 8, bis 60 kg: 
1. Herget (Ran.) 135, 2. R. Wölkert (SW) 102,5; 
bis 67,5 kg: R. Wölkert (SW) 117,5; bis 75 kg: 
Hähnel (KSV) 155; bis 90 kg: Hartmann (KSV) 
192,5; über 90 kg: Hartmann (KSV) 205; Ju-
gend A, bis 60 kg: 1. Willi Vakicek (KSV) 180, 
2. Graber (KSV) 157,5, 3. Wunderlich (SW) 152,5, 
4, Lanig (Ran.) 122,5; bis 67,5 kg: 1. Vasicek 
(KSV) 180, 2. Graber (KSV) 157,5, 3. Wunderlich 
(SW) 152,5. 

Relativbestenliste Schüler/Jugend 1979, Schüler: 
1. Stefan Ratschker (ETSV) .60 Kilopunkte, 2. 
Stefan Weinrebe (ETSV) 19,5, 3. Werner Weiler 
(KSV) 17, 4. Ralph Vasicek (KSV) 15, 5. Ulli 
Herget (Ran.) 1Q, 6. Bernd Wölken (SW) 6,5; 
Jugend: 1. Willi Vasicek (KSV) 80 Kilopunkte, 
2. Norbert Graber (KSV) 57,5, 3. Edi Wunder- 
lich (SW) 52,5, 4. Andreas Herget (Ran.) 39, „ _ 

5. Klaus Hartmann (KSV) 28,6. Gerald Lanig 
(Ran.) 26, 7/. Roland Hähnel (KSV) 25, 8. Robert 
Wölken (SW) 15. 

; 

..Deutsche A-J ugendrekorde 
56,0 kg: 
R obert Dehler (S VK Coburg) 190,0 kg im Zweikampf 
am 13. Oktober 1979 in Coburg 



Bes t enl i s t e 1979 

Rei ßen 
Punkt e 

St oßen 
kg kg 	Punkt e 

Sc hnei der  100 29, 5 Rüd 155 62, 7 
Rüd 112, 5 22, 5 Sc hnei der  122, 5 54, o 
Meyer  85 17, 0 Meyer  110 4o, 5 
Wunder l i c h 65 15, 0 Mac k 120 39, 4 
Münz ber g 75 14, 5 Weyer  100 38, 0 
Mac k 95 14, 4 Wunder l i c h 87, 5 37, 5 
Weyer  72, 5 13, 5 Münz ber g 97, 5 37, 0 
Fal l ows  55 11, 0 Fel l ows  75 31, 0 
Luf f  67, 5 8, 5 Wer ner  125 30, 8 
Wer ner  95 5, 8 Homr i ghaus .  l oo 30, 5 
Homr i ghaus .  75 5, 5 Luf f  87, 5 27, 0 

Löf f l er  75 25, 0 
Mül l er  92, 5 24, 5 
Wöl ker t  R.  60 13, 0 
Bayer s dör f er  102, 5 12, 9 
Gol dber ger  90 12, 0 
Saar  75 11, 5 
St ühl er  77, 5 7, 0 
Wöl ker t  B.  30 6, 5 

Di e Si eger  1979 

Rüd Deut s c h.  Vi z emei s t er  
Bayer n- Mei s t er  
Bez i r ks mei s t er  
Bez i r ks mei s t er  

Al t er s kl . I I  zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

tf 

bi s  90 kg 
f t  

bi s  90 kg 

Wer ner  Bez i r ks mei s t er  Al t er s kl . I I  über  90 kg 

Bayer s dör f er  Bez i r ks mei s t er  Al t er s kl . I I  bi s  90 kg 

Homr i ghaus en Bez i r ks mei s t er  J uni or en bi s  75 kg 

Wöl ker t  R.  Bez i r ks mei s t er  J ugend B bi s  60 kg 
Meyer  Ver ei ns mei s t er  Nac h Ver ei ns wer t ung 



Bes t enl i s t e 1979 

Zwei kampf  
1978 

Al t er s -  Rei ßen St oßen 
kg 	kg 1979 kl as s e 

-  35 kg Wöl ker t  B.  22, 5 30 52, 5 «Orb Sc hül .  

-  60 Wunder l i c h 65 87, 5 152, 5 140 J ug.  A 
Fal l ows  55 75 130 MDOOM J uni or  
Löf f l er  45 75 120 J uni or  
Wöl ker t  R.  50 67, 5 117, 5 110 J ug.  B 

-  67, 5 Münz ber g 75 97, 5 172, 5 167,5 

Weyer  72, 5 l oo 172, 5 IM» IM 

Wunder l i c h 65 87, 5 152, 5 J ug.  A 
Luf f  67, 5 87, 5 152, 5 1E1 .111» J uni or  
Saar  60 75 135 J uni or  

- 75 Sc hnei der  100 122, 5 220 215 
Meyer  85 110 192, 5 195 AKI  
Weyer  75 100 175 172, 5 
Homr i ghaus en 75 l oo 175 177, 5 J uni or  
Mül l er  65 92, 5 157, 5 J uni or  
St ühl er  55 77, 5 132, 5 J uni or  

- 82, 5 Mac k 95 120 215 AK I I  
Gol dber ger  65 90 155 160 J uni or  
St egbauer  47, 5 62, 5 110 Sc hül er  

-  90 Rüd 110 150 260 265 AK I I  
Wer ner  95 125 220 230 AK I I  
Bayer s dör f er  80 102, 5 182, 5 - -  AK I I  

- 100 Rd 112, 5 155 267, 5 265 AK I I  
Wer ner  95 125 220 230 AK I I  
Bayer s dör f er  85 105 190 190 AK I I  

Ni c ht  ver ges s en!  
j eden er s t en Di ens t ag i m Monat  um 21. 00 Uhr  
Gewi c ht heber ver s amml ung.   
Mi t ar bei t  wi r d ni c ht  abgel ehnet .  



Manns c haf t s r ekor de 

Dr ei kampf   

1969 198, 1 
70 217, 3 
70 265, 0  
71 279, 5 

Rei ßen  

Ludwi g, Meyer , Gei ßl er , Met t en, Bayer dd. Wer ner,   zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
11 	 lt 	 11 	 11 	 11 

11 
	

11 	 11 
	

lt 	 tt 

Ludwi g Meyer , gei ßl er  Met t en Ker i myan /1 

	

1970 	21, 3 	Ludwi g Meyer  Gei ßl er  Met t en Bayer s d. Wer ner  

	

70 	26, 6 	 lt 	11 	 11 	 11 	 lt 	 11 

	

74 	29, 0 	Hof ner  F l ei s c hm. Meyer  Sc hnei der  Gei ßl . Wer ner  

	

741d 	48, 6 Mei s t er  "  	 II 	 ft 	 "  J os el ew 

	

77 	59, 7 	Weyer  Meyer  Sc hnei der  Gei ßl er  Rüd Wer ner  

	

77 	70, 0 	Homr i gh. Meyer , Sc hnei der  Gol db. Wer ner  Rüd 

	

77 	72, 2 	Homr i gh. Weyer  Meyer  Sc hnei der  Wer ner  Rüd 

	

77 	83, 2 	 et 	 11 	 11 	 11 	 !I 	 lt 

	

77 	88, 1 	f t  	t i  	l t  	 il 	 11 	 II 

	

79 	90, 7 	Wunder l . Münz ber g Meyer  Sc hnei der  Weyer  Rüd 

	

79 	91, 3 	Wunder l . Münz ber g Weyer  Meyer  Sc hnei der  Rüd 

St oßen 

	

1977 171, 3 	Ludwi g Meyer  Gei ßl . Met t en Bayer s d. Wer ner  

	

74 201, 5 	Hof ner  F l ei s c hm. Meyer  Sc hnei der  Gei ßl er  Rer nt  
74 208, 6 Mei s t er  "  	 11 	 11 	 11 J os el ee 

	

77 221, 7 	Weyer  Meyer  Sc hnei der  Gei ßl er  Wer ner  Rüd 

	

77 226, 3 	f t  	f t  	t t  Homr i gh.  f t  	t t  

	

77 252, 2 	i t  	l t  	f f  	Gei ßl er  II 	 II 

	

79 258, 2 	Aunder l . Münz ber g Weyer  Meyer  Sc hnei der  Rüd 
79 	261, 3 	i t  	f t  	f t  	 11 	 11 	 II 

Er gebni s s e der  Auf s t i egs kämpf e  

Landes l i ga Süd 198o 

1.  TSV Er di ng 
2.  TSV For s t enr i ed 
3.  WKG Kauf beur en/ Hal denwang 

5o7 ‚ 0 
397, 7 
275, 0 

Landes l i ga Mi t t e 198o 

  

   

1.  STC Bav .  Lands hut  I I  	344, 6 
2,  1. AC Wei den 	 343, o 



3 Zwei kaef  

1973 
74 
74 

216, 5 
230, 5 
257, 2 

Mei s t er  Meyer  Kr am Fl ei s c hm. J os el ew Wer ner  
Hof ner  f l ei s c hm. Meyer  Sc hnei der  Gei ßl l er  Wer ner  
Mei s t er  	"  	l t  	 II 	"  	J os el ew 

77 282, 0 Weyer  Mweyer  Sc hnei der  Gei ßl er  Wer ner  Rüd 
77 324, 4 Weyer  Meyer  	Sc hnei der  Gei ßl er  Wer ner  Rüd 
77 331, 2 Weyer  Homr i gh. Meyer  Sc hnei der  Wer ner  Rüd 
79 336, 1 %under l . Münz ber g Weyer  Meyer  Sc hnei der  Rüd 
79 348, 9 II II 	II 	lt II II 

79 352, 6 II II 	II 	II II II 

Tabelle für R elativabzug 

Gewicht 	31 	32. 1 33 	34- 1 35 1 36 1 k9  
R 1.Abzug 	2215 23 I 2315 24 I 24,51 2.5 I 25,51 26 1 26,5 23- 

Gewich1 	4-1 	42 1 43 	44- _ 1_ 14-5 1 4-6 1 41 1 4-8 1 4-9 1 5o  kg  
R el.Abzug 2115 28 I 2815 2.9 	29,51 lo I 30,51 3:1 I 32 I 33 

Gex. . l i c ht  	51 	52 I 53 54- I s s  56 [9 I  5a I  59 I  60  u,  
R el.Abzug 34-151 36 I 31 	38,51 4-0 I 4-2 I 4-4- I 4-6 1 48 I S O 

.;ewicht 	61 I (a 1 (03  64- 1 65 1 66 1 61 1 68 1 69  11.0  
1Zel.Abzug 52 1 54- I 56 57,51 59 I Go,51 62. 1 63,51 65 1 66,5 

Gewicht  13.1 1 3-2 1 -33 1 1-4- ic.  11-5 1 -KD 111- 1 78 	a 	9  
. ReLMz u9 I 68 1 69,51 1(3,51 11,51 1-2151 1-4- I 15,51 1.1 

p 
3-8,u 

Gewicht 1 	1-9,1 	bis 	95,5 1 96 	1 97- 1 98 	1 99 lloo 	k.9  
R el.Abzug I 9enctues Körpergewicht I 95,51 96 I 96,51 9-7- I 91,5 

Gewicht 1 lo1 1 1o2 1 1o3 1 1o4- 1105 1o6 1 161-  1 1o8 i 1o9 1110  kg  
R el.Abzug I 98,5 I 99,5 I1oo,511o1 I lo2 1o3 V163,51103,5: 104 I 104- 

.r 

Auf s t i egs kämpf e 
Bayer nl i ga Rodi ng I I  491, 5 

Wür z bur g 	412, 9 
Neuaubi ng I I  	299, 7 



je- 

K.  

Bes t enl i s t e 1979 

Zwk.  r el .  
Kämpf e 

79 Ges  am 
Ges amt  Rel at i v - Wer t ung 

Gewi c ht  	Rei ßen St oßen 

Rüd 90, 3 112, 5 155 267, 5 81, 9 8 153 
Sc hnei der  71, 9 95 122, 5 217, 5 78, 5 8 53 
Meyer  69, 9 82, 5 107, 5 190 57, 0 9 147 
Mac k 80, 6 95 120 215 53, 8 1 
Wunder l i c h 59, 9 65 87, 5 152, 5 52, 5 8 24 
Münz ber g 65, 8 75 97, 5 172, 5 51, 5 8 13 
Weyer  66, 7 72, 5 100 172, 5 48, 5 10 36 
Fal l ows  57, 0 55 75 130 42, o 3 3 
Wer ner  89, 2 95 125 220 41, 6 2 152 
Homr i gh aus .  71, 8 75 100 175 36, 0 3 24 
Luf f  64, 2 67, 5 85 152, 5 34, 5 13 13 
Löf f l er  59, 6 45 75 120 25 1 1 
Mül l er  70, 3 65 92, 5 157, 5 24, 5 4 4 
Wöl ker t  R.  61, 0 50 65 115 13, 0 4 17 
Bayer s dör f .  89, 6 80 102, 5 182, 5 12, 9 2 91 
Gol dber ger  78, 0 65 90 155 12, 0 1 18 
Saar  67, 5 60 75 135 11, 5 2 2 
St ühl er  73, 0 55 77, 5 132, 5 7, 0 3 3 
Wöl ker t  B.  34, 0 22, 5 30 52, 5 6, 5 1 1 
St egbauer  78, 5 47, 5 62, 5 110 1 1 

Ver bes s er ungen 
Sc hnei der  100 122, 5 217, 5 78, 5 
Wunder l i c h 65 87, 5 152, 5 52, 5 
Münz ber g 75 97, 5 172, 5 51, 5 
Weyer  48, 5 

Neuer  Ver ei nr ekor d i m Rei ßen 

29. 3. 79 i n Ki t z i ngen 	Hei nz  Sc hnei der  
100 kg i m Rei ßen 
29, 5 r el .  Punkt e 



1970 

Ver ei ner ekor de 	Rel at i v - Wer t ung ab 1. 1. 70 

Rei ßen 
Met t en 	K. 658: 3ew.  Leeng kg R1M' unkt e 

70 Wer ner  89, 5 102, 5 13, 0 
70 Meyer  71, 0 82, 5 14, 5 
73 Kr am 83, 0 97, 5 14, 5 
74 Kr am 82, 5 100 17, 5 

762 Sc hnei der  71, 5 87, 5 18, 5 
76 Sc hnei der  71, 0 87, 5 19, 5 
77 Rüd 90 115 25, 0 
77 Sc hnei der  71, 8 95 25, 5 
77 Rüd 90 117, 5 27, 5 
79 Sc hnei der  72, 8 100 29, 5 

St oßen 
70 Met t en 76, 3 110 34,5 
70 Wer ner  89, 7 135 45,3 
70 Wer ner  89, 5 135 45,5 
73 Kr am 83, 0 130 47,0 
74 Kr am 82, 5 130 47, 5 
77 Rüd 90 140 50, 0 
77 Rüd 89, 0 150 61, 0 
77 Rüd 90, 0 155 65, 0 

Zwei kampf  

70 Wer ner  89, 7 100 	135 235 	55, 4 
70 Wer ner  89, 5 102, 5 	135 237, 5 	58, 5 
73 Kr am 82, 5 97, 5 	130 227, 5 	61, 5 
74 Kr am 82, 5 100 	130 230 	65, 4 
76 Sc hnei der  71, 0 87, 5 	115 202, 5 	66, 5 
77 Rüd 90 115 	14o 255 	75, 0  
77 Rüd 89 110 	150 260 	82, 0 
77 Rüd 90, 3 115 	150 265 	84, 4 
77 Rüd 89, 8 115 	150 265 	85, 2 
77 Rüd 90 117, 5 	155 272, 5 	92, 5 

Ac ht ung 
Vor pl anung:  Tr ai ni ngs anz üge mi t  Auf dr uc k.  

wi e T. I . Shi r t  f ür  c a.  50. -
Bes t el l ung u. Gr öße an Her m. Meyer  



Heuer sollen die Rekorde fallen 
Unterfränkische Gewichtheber-Bestenliste aus dem Jahr 1931 

Im Gewichtheber-Bezirk , Unterfranken Ist Adolf 
Werner nicht nur Vorsitzender und Trainer eines 
Vereines, sondern auch treuer Statistik-Sachwal-
ter. Diesmal übermittelte er uns den neuesten 
Stand der unterfränkischen Rekordliste, in der er 
selbst 	noch 	'vier 	Bestleistungen 	hält, aufgestellt 
im Jahre 1931. Allerdings traut Werner den Kit-
zingern Willi Vaslcek und Cintron zu, in den 
Gewichstklassen Bantain und Feder heuer neue 
Bestmarken zu setzen. Als Ansporn stellt Adolf 
Werner dazu Rekordmedaillen zur Verfügung. 
Neue Rekorde stellten Willi Vaslcek Im Feder-
gewicht mit 180 kg im Zweikampf, sowie Roland 
Uhl (beide KSV Kitzingen) mit 207,5 kg im Zwei-
kampf des Leichtgewichtes auf. 

Bis 1972 wurde auch eine Rekordliste im Drücken 
und im Dreikampf geführt. Nachdem jedoch das 
Drücken vom Internationalen Gewichtheberver- 
band 	aus 	den verschiedensten 	Gründen 	abge- 
schafft wurde, verzichten wir auf eine Wiedergabe 
dieser Bestleistungen. 

Leichtschwergewidd bis 82,5 tqg 
Reißen 	115,0 kg 	Weltner 	(ETSV) 1971 
Stoßen 	150,0 kg 	Welt ner 	(ETSV) 1971 
Zweikampf 257,5 kg 	Schreiber 	(ETSV) 1974 

Mittelschwergewicht bis 90,0 kg 
Reißen 	130,0 kg 	Wöhrle 	(ETSV) 1975 
Stoßen 	175,0 kg 	Szafranski 	(ETSV) 1974 
Zweikampf 292,5 kg 	Szafranski 	(ETSV) 1974 

Schwergewicht I bis 100 kg 
Reißen 	132,5 kg 	Wöhrle 	(ETSV), 1977 
Stoßen 	172,5 kg 	Wöhrle 	(ETSV) 1977 
Zweikampf 305,0 kg 	Wöhrle 	(ETSV) 1977 

Schwergewicht II bis 110 kg 
Reißen 	137,5 kg 	Wöhrle 	(ETSV) 1977 
Stoßen 	172,5 kg 	Wöhrle 	(ETSV) 1977 
Zweikampf 310,0 kg 	Wöhrle 	(ETSV) 1977 

Superschwergewicht über 110 kg 
Reißen 	120,5 kg 	Knopp 	(ETSV) 1972 
Stoßen 	138,0 kg 	Knopp 	(ETSV) 1972 
ETSV 	ETSV Würzburg, KSV = KSV Kitzin- 
gen. 

, 'Untertränktsdie Rekorde im Gewichtheben 
Stand Januar 1980 

Filegengewidd bis 52,0 kg 
Reißen 	55,0 kg 	Chiolong 
Stoßen 	75,0 kg 	Chiolong 
Zweikampf 120,0 kg 	W. Vasicek 

Bantamgewicht bis 56,0 kg 

aufgestellt 
(ETSV) 1969 
(ETSV) 1969 

(KSV) 1977 

Reißen 77,5 kg A. Werner (ETSV) 1931 
Stoßen 102,5 kg A. Werner (ETSV) 1931 
Zweikampf 145,0 kg Schmitt (KSV) 1972 

Federgewicht bis 60,0 kg 
Reißen 80,0 kg A. Werner (ETSV) 1931 
Stoßen 110,0 kg A. Werner (ETSV) 1931 
Zweikampf 180,0 kg W. Vasicek (KSV) 1979 
Leichtgewicht bis 67,5 kg 
Reißen 102,5 kg Schreiber (ETSV) 1968 
Stoßen 130,0 kg Schreiber (ETSV) 1968 
Zweikampf 07,5 kg Uhl (KSV) 1939 

Mittelgewicht bis 75,0 kg 
Reißen 112,5 kg Schreiber (ETSV) 1972 
Stoßen 145,5 kg Schreiber (ETSV) 1972 
Zweikampf 255,0 kg Schreiber (ETSV) 1974 

Wo bleiben die 

SC lieber? 

Franz Zinner t 

Würzburg - Alte Würzburger 
Sportfreunde nahmen Abschied von 
einem großen Meister im Gewicht-
heben: Im Alter von 77 Jahren starb 
Franz Zinner nach kurzer, schwerer 
Krankheit. Noch bis vor wenigen 
Monaten hatte er aktiv Tennissport 
betrieben. 

Franz Zinner zählte in den dreißi-
ger Jahren zur Weltklasse im Ge-
wichtheben. Bei den Olympischen 
Spielen 1928 in Amsterdam verpaßte 
er nur knapp die Bronzemedaille im 
Mittelgewicht. Mit 645 Pfund wurde 
er im Dreikampf Vierter. Von .1924 
bis 1928 holte sich Franz Zinner 
fünfmal den deutschen Meistertitel 
im Mittelgewicht. Im einarmig und 
beidarmig Reißen war er mehrfacher 
Weltrekordhalter. Großen Anteil 
hatte Zinner an der deutschen Vize-
Mannschaftsmeisterschaft 1927 des 
damaligen ASV 1925 Würzburg. 

Seine sportliche Laufbahn begann 
er als Jugendlicher bei der TG 
Würzburg. Als Sprinter, Staffelläu-
fer, Hammerwerfer und Kugelstoßer 
war Zinner ein vielseitiger, erfolgrei-
cher Sportler. Auch als Schwimmer 
hatte er einen Namen, bis er 1924 in 
seine erfolgreiche Gewichtheberlauf-
bahn eintrat. 



Bez i r ks - J ahr es bes t enl i s t e 1979 Rel at i v  

Ci nt r on Ki t z i ngen 90, 0 geb.  1955 
Bur ger  Wür z bur g 89, 5 58 
Uhl  Ki t z i ngen 88, 0 56 
J akob lt 86, 5 60 
Rüd Sc hwei nf ur t  81, 9 36 
Gr i ebl  Wür z bur g 81, 6 46 
Yas i c ek W.  Ki t z i ngen 80, 0 62 
Sc hnei der  Sc hwei nf ur t  78, 1 46 
Sc hwenker t  Wür z bur g 74, o 51 
Deppner  G.  Rander s ac ker  72, 3 60 
Bauer  Wür z bur g 69, 6 57 
Hai n 11 69, 5 41 
Hauke lt 69, 0 bo 
Höhn Rander s ac ker  64, 5 59 
Her mann Ki t z i ngen 63, 5 51 
Deppner  P.  Rander s ac ker  61, 5 58 
Rat s c hker  Wür z bur g 60, 0 65 
Deppner  W.  Rander s ac ker  59, 5 35 
Daus es  Wür z bur g 59, 5 
Gr aber  Ki t z i ngen 57, 5 62 
Meyer  Sc hwei nf ur t  57, 0 4o 
Haas  Rander s ac ker  55, 8 59 
Mac k Sc hwei nf ur t  53, 8 35 
Mül l er  Wür z bur g 52, 5 60 
Wunder l i c h Sc hwei nf ur t  52, 5 62 
Uhl  G.  Ki t z i ngen 52, 0 55 
Münz ber g Sc hwei nf ur t  51, 5 55 
St öhr  H.  Ki t z i ngen 51, 0 58 
Weyer  Sc hwei nf ur t  48, 5 57 
Sc häf er  Wür z bur g 48, 3 4o 
Bur ger  H.  11 44, o 58 
Tal l ows  Sc hwei nf ur t  42, o 60 
Lang Wür z bur g 40, 1 48 
Wei l er  Ki t z i ngen 4o, o 60 
Her get  Rander s ac ker  39, 0 64 
Homr i ghaus en 
Luf f  

Sc hwei nf ur t  
lt 

36, 0 
34, 5 

59 
59 

Br i c h Wür z bur g 31, 5 53 
Sc her er  Ki t z i ngen 28, o 56 

Nur  wer  di e r egel mäßi gen Ver s amml ungen bes uc ht -,  
( j eden er s t en Di ens t ag i m Monat )  
i s t  über  al l es  i nf or mi er t .  



Har t mann Ki t z i ngen 27, 9 geb.  1951 
Lut z  Rander s ac ker  27, 5 47 
Kör ner  Fr .  25, 8 52 
Lani g 25, 7 62 
Mac k zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA11 25, 0 27 
Löf f l er  Sc hwei nf ur t  25, 0 59 
Hähnel  Ki t z i ngen 25, 0 63 
Mül l er  Sc hwei nf ur t  24, 5 59 
Di t t mei er  Rander s ac ker  23, 5 57 
Bar dor f  20, 0 56 
Sc hmi t t  Wür z bur g 19, 3 58 
Wei nr ebe ff 18, 5 66 
Wei l er  Ki t z i ngen 17, 0 65 
Kr emer  Wür z bur g 17, 0 58 
Fi s c her  Ki t z i ngen 16, 0 50 
Yas i c ek 15, 0 66 
Wöl ker t  R.  Sc hwei nf ur t  14, 0 63 
Bayer s dör f er  
Gol dber ger  

t t  
tt 

12, 9 
12, 0 

37 
59 

Saar  11, 5 59 
Her get  U.  Rander s ac ker  10, 0 66 
St ühl er  Sc hwei nf ur t  7, 0 59 
Wöl ker t  B.  zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAtl 6, 5 66 
J ani k Ki t z i ngen 6, 1 37 
St egbauer  Sc hwei nf ur t  0, 0 66 

Zwei kampf  
Bant am 	bi s  52, 0 kg Rei ßen St oßen Ges amt  kg 
Her get  A.  	Rander s ac ker  50, 0 62, 5 112, 5 
Lani g 47, 5 62, 5 110, 0 

Feder gewi c ht  bi s  60, 0 kg 

Vas i c ek W.  
Gr ab er  

, Ki t z i ngen 
tt 

75, 0 
72, 5 

102, 5 
85, 0 

177, 5 
157, 5 

Wunder l i c h Sc hwei nf ur t  65, 0 87, 5 152, 5 
Mül l er  Wür z bur g 67, 5 85, 0 152, 5 
Her get  A.  Rander s ac ker  60, 0 75, 0 135, 0  
r al l ows  Sc hwei nf ur t  55, 0 75, 0 130, 0 
Lani g Rander s ac ker  52, 5 70, 0 122, 5 
Löf f l er  Sc hwei nf ur t  45, 0 75, 0 120, 0 
Wöl ker t  R.  Sc hwei nf ur t  42, 5 60, 0 102, 5 

lt 



Lei c ht gewi c ht  bi s  67, 5 kg Rei ßen St oßen Ges amt  kg 

Uhl  zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAf. Ki t z i ngen 95 120 215 
Ci nt r on zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAlt 90 115 205 
Hauke Wür z bur g 85 105 190 
Höhn Rander s ac ker  82, 5 102, 5 185 
Yas i c ek Ki t z i ngen 75 105 180 
Münz ber g Sc hwei nf ur t  75 97, 5 172, 5 
Weyer  zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAlt 72, 5 100 172, 5 
Mül l er  Wür z bur  g 75 92, 5 167, 5 
Sc her er  Ki t z i ngen 67, 5 87, 5 155 
Luf f  Sc hwei nf ur t  67, 5 85 152, 5 
Saar  
Wöl ker t  R.  

II 

lt 

60 
50 

75 
67, 5 

135 
117, 5 

Fi s c her  

Mi t t el gewi c ht  

Ki t z i ngen 

bi s  75 kg 

55 75 130 

Bur ger  Wür z bur g 105 127, 5 232, 5 
J akob Ki t z i ngen 105 125 230 
Sc hnei der  Sc hwei nf ur t  l oo 120 220 
Sc hwenker t  
Hai n 

Wür z bur g 
lt 

95 
90 

120 
122, 5 

215 
212, 5 

Uhl  R.  Ki t z i ngen 92, 5 120 212, 5 
Deppner  W.  Rander s ac ker  87, 5 115 202, 5 
Uhl  G.  Ki t z i ngen 85 110 195 
Meyer  Sc hwei nf ur t  82, 5 110 192, 5 
Weyer  
Homr i ghaus en 

11 

lt 

75 
75 

100 
100 

175 
175 

Lut z  Rander s ac ker  75 97, 5 172, 5 
Mac k P.  II 72, 5 97, 5 170 
Mül l er UKÄ äl  Wür z bur g 65 92, 5 157, 5 
Hähnel  Ki t z i ngen 70 85 155 
St ühl er  Sc hwei nf ur t  55 75 132, 5 
Deppner  P.  Rander s ac ker  85 122, 5 197, 5 

kur z f r i s t i ge Ver ans t al t ungen wi e 
Kegel abende,  Ti s c ht enni s - Tur ni er e wef  den 
i mmer  bei  Ver s amml ungen f es t gel egt .  

i5 



AG 

Lei c ht s c hwer  	bi s  82, 5 kg 

Gr i ebl  	Wür z bur g 110 135 245 
J akob 	Ki t z i ngen 102, 5 130 232, 5 
Bauer  	Wür z bur g 100 130 230 
Mac k A.  	Sc hei nf ur t  95 120 215 
Sc häf er  	Wür z bur g 92, 5 120 212, 5 
St öhr  	Ki t z i ngen 92, 5 120 212, 5 
Haas  	Rander s ac ker  95 120 215 
Daus es  	Wür z bur g 90 120 210 
Bur ger  H.  

lt Kr emer  
90 
67, 5 

110 
90 

200 
157, 5 

Gol dber ger  	Sc hwei nf ur t  65 90 155 

Mi t t el s c hwer  	bi s  90 kg 

Rüd 	Sc hwei nf ur t  110 150 260 
Gr i ebl  	Wür z bur g 105 135 242, 5 
Wer ner  	Sc hwei nf ur t  95 125 220 
St öhr  	Ki t z i ngen 97, 5 120 217, 5 
Lang 	Wür z bur g 87, 5 120 207, 5 
Kör ner  	Rander s ac ker  82, 5 110 192, 5 
Har t mann 	Ki t z i ngen 82, 5 110 192, 5 
Di t t mei er  	Rander s ac ker  80 110 190 
Bar dor f  	l t  82, 5 107, 5 190 
Sc hni t t  	Wür z bur g 8o 105 185 
Bayer s dör f er  Sc hwei nf ur t  80 102, 5 182, 5 
J ani k 	Ki t z i ngen 75 95 170 

Sc hwer gewi c ht  bi s  100 kg 
Rüd 	Sc hwei nf ur t  112, 5 155 267, 5 
Deppner  G.  	Rander s ac ker  115 142, 5 257, 5 
Her r mann 	Ki t z i ngen 115 137, 5 252, 5 
Wer ner  	Sc hwei nf ur t  95 125 220 
Har t mann 	Ki t z i ngen 85 120 205 
Bayer s dör f er  Sc hwei nf ur t  85 105 190 
Sc hmi t t  	Wür z bur g 80 110 190 

Gewi c ht heber T Shi r t  
1 J eder  At hl et  t r ägt  das  

-  
	 I  



A1 

Bes t enl i s t e Ges amt - Rel at i v  ab 1. 1. 70 er -  
Gewi c ht  Rei ß. / St oß.  

1 Rüd 	90 	117, 5 	155 

r el at i v  z i el t  geb.  

92, 5 1977 1936 

Kämpf e 

153 
2. Sc hnei der  71, 9 95 122, 5 78, 5 79 46 53 
3 Kr am 82, 5 l oo 130 65, 4 74 51 19 
4 Meyer  71, 0 85 110 59, 0 78 40 147 
5 Wer ner  89, 5 102, 5 135 58, 5 70 35 152 
6 Mac k 80, 6 95 120 53, 8 79 35 1 
7 Wunder l i c h 59, 9 65 87, 5 52, 5 79 62 24 
8 Münz ber g 65, 8 75 97, 5 51, 5 79 55 13 
9 Weyer  65, 7 72, 5 l oo 48, 5 79 57 36 

10 F l ei s c hmann67, 3 75 97, 5 45, 5 75 53 44 
11 Ludwi g 67, 5 75 95 43, 0 71 45 27 
12 Fal l ows  57, 0 55 75 42, 0 $9 60 3 
13 Gei ßl er  80, 7 87, 5 115 41, 1 76 48 42 
14 Homr i ghaus . 71, 5 75 102, 5 38, 5 78 59 24 
15 J os el ew 78, 8 85 107, 5 38, 5 75 41 31 
16 Met t en 79, 6 87, 5 110 38, 3 73 40 21 
17 Mei s t er  69, 0 72, 5 95 37, 5 75 51 18 
18 Luf f  64, 2 67, 5 85 34, 5 79 59 13 
19 Ger ner  U.  61, 3 57, 5 82, 5 32, 0 75 59 XX11 
20 Hof ner  60, 7 55 80 31, 0 75 57 9 
21 Löf f l er  59, 8 45 75 25 79 60 1 
22 Mül l er  71, 0 65 92, 5 24, 5 79 59 4 
23 Bayer s dör f er 88, 5 85 110 18 72 37 91 
24 Neuner  61, 8 55 70 17, 0 78 63 1 
25 Gol dber ger  75, 7 70 90 16, 0 78 59 18 
26 Wöl ker t  61, 0 47, 5 67, 5 15, 5 78 63 17 
27 Wi emann 47, 7 35 42, 5 15, 5 78 63 3 
28 Ger ner  66, 0 57, 5 75 14, 5 77 54 8 
29 Sc hi ndl er  69, 5 60 80 13, 5 78 50 2 
30 Summ 39, 5 32, 5 40 13, 0 78 64 3 
31 Saar  67, 6 60 75 11, 5 79 59 3 
32 St ühl er  73, 0 55 77, 5 7, 0 79 60 3 
33 Wöl ker t  B.  34, 0 22, 5 30, 0 6, 5 79 66 1 
34 St egbauer  78, 5 47, 5 62, 5 0, 0 79 66 1 

Anmer kung:   Mac k, Wer ner  u.  Bayer s dör f er  haben vor  
1970 wes ent l i c h bes s er e Lei s t ungen i m Dr ei -
kampf  er z i el t .  

  

Alter ist für Sport kein Hindernis 



Gewichtheber mit schweren Lasten 
Ausgezeichnete Leistungen beim Bezirksturnier in Randersacker 

D a s  B ez irk s turn ie r der Gew ichtheber bra chte  in  
R a nders a ck er herv orra g ende  L e is tung en ,  w obe i 
a uch  dem  A us richter für d ie  g ute  D urchführung  
dn  L ob a us z us prechen is t .  H era us ra g end der 
neue  ba y eris che  J un iorentek ord v on  dem  Mit te l-
g ew icht le r K a rl J a k ob ( K S V  K itz ing en)  m it  
1 1 0  k g  im  R e iß en. E ine  L e is tung ,  d ie  in  den  frü-
heren  J a hren  für e inen  W e ltrek ord g ere icht  hät -
te ,  den  der da m a lig e  e rfolg re iche  W ürz burg er 
Gew ichtheber F ra nz  Z inner im  Mit te lg ew icht  m it  
1 0 7  k g  W e lt .  L e ider k onnte  J a k ob im  S toß en w e-
g en  V erle tz ung  n icht  m ehr a ntre ten . 
Die beste Relativ leistung vollbrachte Cintron 
( KS V K itzingen)  in der aktiven Hauptklasse bei 
starker Konkurrenz mit 90 kg relativ .  Daneben 
gab es noch eine Reihe persönlicher Leistungs-
steigerungen:  S o schaffte Rainer Griebl ( ETS V 
Würzburg)  drei neue Bestleistungen und die Teil-
nahme- Norm von 245 kg zu den bayerischen 
Meisterschaften im Leichtschwergewicht in der 
aktiven K lasse. Der jugendliche Graber ( KS V. 
K itzingen)  erreichte zum erstenmal die Teilnah-
menorm zur bayerischen B- J ugendmeisterschaft.  
Bei den S chülern konnte sich Ratschker ( ETS V 
Würzburg)  auf relativ  60 kg steigern. Bei der J u-
gend war Willi Vasicek ( KS V K itzingen)  mit 
80 kg hervorragend. Ebenso vom gleichen Verein 
der Leichtgewichtler Roland Uhl mit 92,5/120,0 
relativ  das zweitbeste Ergebnis mit 82,5 kg beim 
gesamten Turnier und S ieger bei den J unioren. 
In dieser K lasse brachte auch S töhr ( KS V)  sowie 
Höhn und P. Deppner ( beide Randersacker)  ge-
steigerte Ergebnisse. 

1. Wettkampf 

Bei den älteren Athleten ab 35 J ahren zeigten 
Hain ( ETS V)  sowie W. Deppner und Mack ( S G)  
gute Leistungen. 
S chüler:  1.  Ratschker ( ETS V)  70,0/90,0/60,0,  2.  
Weiler ( KS V)  70,0/80,0/17,0,  3.  U. Herget ( S G)  
27,5/37,5/10,0,  4.  B . Völkert ( S C)  20,0/22,5/0,  5.  
S tegbauer ( S C)  47,5/62,5/0. 
J ug end:  1.  W. Vasicek ( KS V)  77,5/102,5/80,0,  2.  
Graber ( KS V)  72,5/85,0/57,5,  3.  A. Herget ( S G)  
60,0/75,0/39,0,  4.  Hähnel ( KS V)  70,0/85,0/25,0,  
5.  Hartmann ( KS V)  90,0/115,0/23,4. 

J un ioren :  1.  R.  Uhl ( KS V)  92,5/120,0/82,5,  2.  
Höhn ( S G)  77,5/102,5/59,0,  3.  P.  Deppner ( S G)  
82,5/107,5/51,0,  4.  H. S töhr ( KS V)  97,5/120,0/50,1,  
5.  J akob ( KS V)  110,0/38,5 ( im S toßen ausgefal-
len) ,  6.  Luff ( S C)  67,5/85,0/34,5. 
S en ioren  b is  3 5  J a hre :  1.  Citron ( US A/KS V)  90,0/ 
115,0/90,0,  2.  Griebl ( ETS V)  110,0/135,0/81,6,  3.  
Bauer ( ETS V)  95,0/130,0/63,2,  4.  Lutz ( S G)  75,0/ 
97,5/27,5. 
S en ioren  über 3 5  J a hre :  I.  Hain ( ETS V)  90,0/ 
120,0/67,0,  2.  W. Deppner ( S G)  87,5/110,0/52,5,  
3.  Mack ( S G)  72,5/97,5/25,0. 
Vereinsabkürzungen:  KS V —  K itzingen,  ETS V —  
Würzburg,  S G —  Randersacker,  S C —  S chwein-
furt.  

ei pan 29.9.79 

Karl-Heinz Rüd war bester Heber 
Staffel des'SC 1900 gefiel trotz Auftaktniederlage beim TSV Riithenbach 

Gew ichtheber- L a ndes ilg a - Nord:  TS V  Röthen-
bach —  S C 1900 S chweinfurt 360,0: 336,1,  KS V 
K itzingen —  ETS V Würzburg 371,1: 411,6,  TS V  
Altenberg -  sv Coburg/Ketschendorf 311,6: 366,1. 
Die erwartete Niederlage als Gast des Vorjahrs-
besten TS V Röthenbach vermochten die S chwein-
furter nicht abzuwenden. Mit dem neuen Ver-
einsrekord • von 336,1 verzeichneten sie jedoch 
einen respektablen Einstand in der höheren 
Klasse. Den entscheidenden Vorsprung sicher-
ten sich die Röthenbacher beim Reißen,  beim 
S toßen hielten die S chweinfurter mit und ver-
loren hier nur 0,7 K ilopunkte. Als ,   bester Heber 
der Veranstaltung gefiel besonders Karl- Heinz 
Rüd,  S C 1900,  der beim S toßen mit 155 kg 

glänzte. Rüd ( 77,6)  folgten S chneider,  S C 1 9 0 0  
( 74,0)  und der Deutsche J ugendmeister S t;  
Fleischmann,  Röthenbach ( 71,0) .  Der J ugendliche 
Wunderlich,  S C 1900,  erzielte mit 65 kg iirCReiz 
ßen,  85 kg im S toßen und mit 46,0 rel.  drei neue  
Bestleistungen. —  Ergebnisse:  	• , 	•' •• 
S C 1900:  Wunderlich 65/85/150/46.0,  Münzberg 
72,5/95/167,5/46,5,  Weyer 70/95/165/38,0,  Meyer 
82,5/107,5/190/54,0,  S chneider 95/120/215/74,0,  
Rüd 110/155/265/77,6. Ersatz:  Luff 150/29,0,  Fal-  
lows 122,5/30,5. 	• 
Röthenbach:  Th. Fleischmann 200/61,0,  Engel-
breit 197,5/54,5,  Böhin 202,5/59,5,  Ilögerl 195/ 
52,0,  S t.  Fleischmann 230/71,0,  S arapatsanos 
245/62,0. 



Röt henbac h 	Kör p. Gew.  Rei ßen St oßen Ges amt  

F l ei s c hmann T.  
Engel br ei t  
Böhm 
Höger l  
F l ei s c hmann s .  
Sar apat s anos  

71, 5 

73, 1 
73, 5 
ei  74 

79, 5 
91, 5 

kg 
90 
85 
90 
85 

105 
110 

Pkt .  
20, 5 
13, 5 
18, 5 
13, 5 
25, 5 
18 5 

kg 
110 
112, 5 
112, 5 
110 
125 
135 

Pkt .  
40, 5 
54, 5 
41 
38, 5 

45, 5 
' +3, 5 

Pkt .  
61, 0 
54, 5 

59, 5 
52, 0 
71, 0 
62o 

110  25019_  3602o 

Sc hwei nf ur t  

Wunder l i c h 60, 9 65 13 85 33 46, o 

Münz ber g 66, 0 72, 5 12 95 34, 5 46, 5 

Weyer  67, 2 70 6, 5 95 31, 5 38, 0 

Meyer  70, 7 82, 5 14, 5 107, 5 39, 5 54, 0 

Sc hnei der  72, 1 95 24, 5 120 49, 5 74, 0 
Rüd 93, 7 110 163 155 613 77, 6 

auß.  	Konk.  

86, 8 249, 3 336, 1 

Fal l ows  57, 3 50 4, 0 72, 5 26, 5 30, 5 

Luf f  65, 1 65 4, 5 85 24, 5 29, 0 

neuer  Manns c haf t s r ekor d.  	336, 1 Ges amt - Rel at i v  
Bes t l ei s t ungen:   

Wunder l i c h 	Rei ßen 65 kg St oßen 85 kg Ges amt  150kg 
Luf f  	 St oßen 85 kg 

Manns c haf t s bet r euer :  Bayer s dör f er  

f i t  bl ei ben dur c h Hant el t r ai ni ng 
wo ?  bei m SC 1900 Sc hwei nf ur t  

-  



2t; 

23.10.79 	ETSV Würzburg : SC 1900 Schweinfurt 

402,1 : 348,9 

SC-Gewichtheber beim ETSV 
aeivichtheber-Landesliga-Nords ETSV Würz-
burg — SC 1900 Schweinfurt, SV Ketschendorf 
gegen TSV Röthenbach, TSV Altenberg — 
KSV Kitzingen. 

Nach der Vorstellung in Röthenbach steht den 
Hebern des SC 1900 am Samstag beim Unter-
frankenderby in Würzburg erneut eine äußerst 
schwere Aufgabe bevor. Den Sieg dürfte sich 
der ETSV, der zum Auftakt 411 Kilopunkte er-
rang, nicht streitig machen lassen. Der Ehr-
geiz des SC 1900 geht dahin, eventuell einen 
neuen Vereinsrekord zu erzielen. In der Einzel-
wertung dürften Rüd und Schneider mitspre-
chen. Voraussichtlich tritt der SC 1900 an mit,> 
Wunderlich, Wunderlich, Münzberg, Luff, Weyer, Meyer, 
Schneider und Rüd. 

ETSV-Heber wieder über 400 kg 
Junge Schweinfurter Staffel hielt sich tapfer — Knapp 360 kg für KSV 

Gewichtheben, Landesliga Nord: ETSV Würz-
burg — SC 1900 Schweinfurt 402,1 kg:348,9 kg, , 
TSV Altenberg — KSV Kitzingen 400,6 kg359,9 
kg, SV Coburg — TSV Röthenbach 401,3 kg zu 
380,9 kg. 
Tabelle: 1. ETSV Würzburg 4:0 Punkte/813,7 kg„: 
2. SV Coburg 4:0/767,4 kg, 3. TSV Röthenbacii 
2:2/740,6 kg, 4. TSV Altenberg 2:2/713,1 kg 
5. KSV Kitzingen 0:4/731 kg, 6. SC 1900 Schwein-
furt 0:4/685 kg. 

Auch im zweiten Punktekampf überboten die 
ETSV-Heber die magische 400-kg-Grenze. Ent-
sprechend deutlich fiel der Erfolg über den SC 
1900 Schweinfurt ans, dem trotz einer neuen 
Mannschafts-Bestleistung keine Gewinnchance 
blieb. Bester ETSV-Heber war diesmal Uwe Bur-
ger, 'dem allerdings das Anfangsgewicht im Rei-
ßen (95 kg) schwerfiel. Außer Konkurrenz schaff- 

te er später 105 kg. Auch Rairier Griebl verriet 
im Reißen Unsicherheiten. Ihm fehlten dadurch 
15 kg fiv die Norm zur bayerischen Meisterschaft: 
VzrbesseZt.auf Würzburger Seite zeigten sich Hain 
und Bauer, beim SC 1900 gefielen die Nachwuchs-
lieber Wunderlich, Münzberg und Weyer. Die 
relativ beste Leistung brachte Karlheinz Rild. Ein-
zel-Ergebnisse: ETSV: Hauke 63 kg relativ, Bur-
ger 79, Schwenke« 64, Hain 64,5, Bauer 64,2, 
Griebl 67,4; SC '1900: Wunderlich 46, Münzberg 
46,5, Weyer 46, Meyer 51,5, Senekler 78,5, Rüd 
80,4. 
Nichts zu holen gab es für den KSV Kitzingen 
in Altenberg. Der Kitzinger Gastgeber übertraf 
ebenso wie der SV Coburg-Ketschendorf die 400-
kg-Marke, so daß in den nächsten Wochen span-
nende Begegnungen zu erwarten sind. 

ETSV-Heber erwischten Start nach Maß 
Bestleistungen durch Griebl und Hauke —KSV fehlte Karl Jakob sehr 

Gewichtheben, Landesliga Nord: KSV Kitzingen 
ETSV Würzburg 371,4 kg: 411,6 kg, Kg. TSV 

Röthenbach — SC 1900 Schweinfurt 360:336,1 kg. 
Tabelle: 1. ETSV Würzburg 2:0 (411,6 kg), 2. 
SV •Coburg-Ketschendorf 2:0 (366,1), 3. TSV 

' Röthenbach 2:0 (360), 4. KSV Kitzingen 0:2 
' (371,1), 5. SC 1900 Schweinfurt 0:2 (336,1), 6. 

TSV Altenberg 0:2 (313). 	, 
Einen Start nach Maß erwischten die Gewicht-
heber des ETSV. Mit einer lange nicht mehr 

, erreichten Gesamtleistung wurden die Klizinger, 
denen ihr Spitzenheber Karl Jakob und Herr-
mann sehr fehlten, klar abgewiesen. 

Mit Rainer Griebl und Robert Hanke erreich-
ten zwei ETSV-Heber neue Bestleistungen. Sehr 
stark wirkten daneben auch Bauer, Schwenkert, 
Burger und Rain. Kitzingen hatte seinen über-
ragenden Mann in dem Amerikaner Jose Citron. 
Neben ihm ragten Roland Uhl und Willi Vasicek 
heraus. 	 - 
Einzelergebnisse (Reißen/Stoßen/Relativ in kg): 
ETSV: Burger 92,5422,5/74, Schwenkert 92,5/ 
120/71,5, Hain 87,5/115/59,5, Griebl 105/135/75,6, 
Bauer 95/125/64, Hanke 80/105/67, = 411,6 kg. 
KSV: Uhl 87,5/120/77,5, Jakob 90/120/65, Vasicek 
77,5/97,5/63, Graber 67,5/85/56,5, Citron 90/115/ 
78, Stöhr 85/115/31,4 	371,4 kg. 



Kör p.  Rei ßen St oßen 	Ges amt  
Wür z bur g Gewi c ht  kg Pkt  kg Pkt .  	kg Punkt e 

Rauke 62, 6 80 24 95 39 	63, 0 

Bur ger  73, 0 95 24, 5 125 54, 5 	79. 0 
Sc hwenker t  73, 0 90 19, 5 115 44, 5 	64, 0 

Hai n 73, 7 90 18, 5 117, 5 46, 0 	64, 5 

Bauer  80, 4 95 14, 6 130 49, 6 	64, 2 
Gr i ebl  81, 3 	100 18, 7 130 48, 7 	67, 1+ 

11918 28618 	4o2 1  

SC 1900 

Wunder l i c h 60, 4 65 13, 0 87, 5 33, 0 	46, 0 
Münz ber g 65, 9 72, 5 12, 0 95, 0 54, 5 	46, 5 

Weyer  66, 8 72, 5 1075 97, 5 35, 5 	46, 0 
Meyer  70, 4 80 107, 5 39, 5 	51, 5 
Sc hnei der  71, 9 95 25, 5 122, 5 53, 0 	78, 5 
Rüd 92, 3 	110 17, 7 155 62, 7 	8o , k 

9217_  =? 2§ 1?  	348x2_  

Luf f  66, 0 65 4, 5 85 24, 5 	29, 0 

Bes t l ei s t ungen :  Sc hnei der  St oßen 122, 5 kg 
St oßen 54, 0 r el .  

Weyer  Ges amt  46, 0 r el .  
Manns c haf t  Rei ßen 90, 7 r el .  

St oßen 258, 2 r el .  
Ges amt  348, 9 r el .  

Manns c hl af t s bet r euer :  Bayer s dör f er  W.  

Sc hon gewußt ?  
J eden er s t en Di ens t ag i m Monat  Gewi c ht heber ver  -  
s amml ung um 21. 00 Uhr  i n der  Gas t s t ät t e.  



Ac ht ung!  

f ür  j eden At hl et en 

T- Shi r t , mi t  Gewi c ht heber - u. Ver ei ns - Auf dr uc k 

Pr ei s :  1 St c k 1e. - DM 

er häl t l i c h bei  H. Meyer  

Rüd verletzte sich — SC-Ileber verloren 
Drei Vereinsrekorde nutzen gegen den KSV Kitzingen nichts Würzburger vorn 

Gewichtheben, Landesliga Nord: SC 1900 
Schweinfurt — KSV Kitzingen 352,6 — 368,2, 
Coburg-Ketschendorf 	ETSV Würzburg 396,3 
— 467,3. ' 
Vor zahlreichen Zuschauern mußten die SC-
Heber auch im dritten Kampf eine diesmal knap-
pe Niederlage hinnehmen. Den möglichen Sieg 
machte Rüds Verletzung im Reißen zunichte. ,So 
holten die Kitzinger in dieser Disziplin bereits 
einen Vorsprung von 22,8 Punkten heraus. Im 
Stoßen brachten die Schweinfurter nach großem 
Kampf dann 7,2 kg mehr als der. Gegner zur 
Hochstrecke, was zum Sieg aber nicht mehr 
reichte. Als Trost blieben den Gastgebern drei 
neue Vereinstekorde im Reißen, Stoßen und der 
rel. Wertung. 	, 
Einzelresultate, S C 1 9 0 0 : Wunderlich (65/87,5/ 
152,5/52,5 rel.), Münzberg (75/97,5/172,5)'51.5), 
Weyer (72,5/100/172,5/48,5). Meyer (82,5/107,5/190/ 
57,0), Schneider (90/120/210/71,0), Rad (107,5/150/ 

Bez i r ks l i ga 

Heber fehlt ETSV Würzburg 
Gewichtheben Bezirksliga Unterfranken/Ober- 
franken: ETSV Würzburg Il 	AC Bayreuth/ 
Kulmbach 170,0 kg : 260,0 kg. 
Bayreuth war den Würzburgern in allen Belan-
gen überlegen und behauptete seinen zweiten 
Platz in der Tabelle. Der ETSV Würzburg trat 
statt mit sechs nur mit fünf Mann an. Tabelle: 
1. SG Randersacker 4:0 (511,9 kg), 2. AC Biy-
reuth/Kulrnbach 2:2 (512,0 kg), 3. ETSV Würz-
burg II 2:2 (342,3 kg), 4. KSV Kitzingen II 

• 0:4 (316,6 kg). 

257,5/72,1). KSV Kitzingen: Cintron (87,5/ 
112,5/200/79,0), R. UM (90/112,5/202,5/75,5), G. 
Uhl (85/110/195/50,0), Jakob (95/120/215/70,0), 
Stöhr (90/117,5/207,5/42,1), Hermann (112,5/127,5/ 
240/51,6 rel.). 

Stand: 1. ETSV Würzburg 6;0 (1241,0) 2. SV 
Coburg-Ketschendorf 4:2 (1163,7), 3. Röthenbach 
2:2 (740,6); 4. TSV Altenberg 2:2 (712,2), 5. KSV 
Kitzingen 2:4 (1099,2), 6. SC 1900 Schweinfurt 0:6 
(1037,6). 

Landesliga 27.10.79 

SC-Heber wollen ersten Sieg 
Gewichtheben, 'Landesliga. Nord: SC 1900 

Schweinfurt — KSV Kitzingen, SV Coburg-
Ketschendorf — ETSV Würzburg, TSV Röthen-

bach — TSV Altenberg. 

Am Samstag ab 19 Uhr bestreitet der SC 1900 
Schweinfurt in seinem Vereinsheim am Gottes-
berg den ersten Heimkampf gegen den KSV 
Kitzingen. Ein knapper Ausgang ist zu erwar-
ten, da beide' Mannschaften noch ohne Sieg 
sind und alles daran setzen werden, sich die er-
sten ,  Punkte zu holen. Die Kitzinger stützen sich 
auf so bekannte Heber ,wie Uhl, Cintron, ,utuU 
dem mehrfachen bayerischen Jugendmeister Ja-
kob. Der 'SC 1900 kann seine -stärkste Mann-
schaft aufbieten, es.  starten: Wunderlich, Münz-
berg, Luff, Weyer; Meyer, Schneier und Rild. 
Urn 17 Uhr geht ein Vorkampf der Nachwuchs-
heber voraus. 



27. 10. 79 

SC 1900 Sc hwei nf l i r t  :  KSV Ki t z i ngen 
352, 6 :  368, 2 

Kör per  	Rei ßen 	St oßen Ges amt -  

SC 1900 

Wunder l i c h 
Münz ber g 
Weyer  
Meyer  
Sc hnei der  
Rüd 

gewi c ht  kg Pkt .  

	

59, 9 
	65 	15 

	

65, 8 
	

75 	14, 5 
66, 7 72, 5 10, 5 
69, 9 82, 5 16, 0 

	

71, 8 
	90 	20, 5 

92, 7 107, 5  _ 112. 1.8.  

91, 3 

	

ks  	Pkt .   

87, 5 37, 5 
97, 5 37, 0 

	

100 	38, 0 
107, 5 41, 0 

	

120 	50, 5 

	

150 	57, 3  

_ ? § 112 

Rel .  Pkt .  

52, 5 
51, 5 )  
48, 5 
57, 0 
71, 0 
72, 1  

32216__ 

Ki t z i ngen 

Ci nt r on 
Uhl  R.  
Uhl  G.  
J akob 
St öhr  
Her mann 

65, 7 
68, o 
74, 7 
75, 0 
82, 7 
94, 2 

87, 5 
	27, 0 

85, 0 
	26, 5 

85, 0 
	12, 5 

95 
	22, 5 

90 
	7, 3 

112, 5 	18 3 

11 411 

112, 5 52, 0 79. 0  
112, 5 49, 0 75, 5 
110 	37, 5 	50, 0 
120 	47, 5 	70, 0 
117. 5 34, 8 42, 1 
127, 5 33, 3 516 

25411 	36812 

Neue Bes t l ei s t ungen:  
Wunder l i c h 
Münz ber g 	Rei ßen 
Weyer  

  

Ges amt  

s t oß.  87, 5 
75 kg 	St oß.  97, 5 Rel .  

Rel .  

52,5 

51,5 

48,5 

Manns c haf t  	Rei ßen 91, 3 f el . St oß. 261, 3r el .  Rel .  352, 6 



Höhn bester Heber 
Gewichtheben, Bezirksliga Unterfranken/Ober-
franken: SG Randersacker - KSV Kitzingen II 

j7,2 kg : 145,1 kg rel. 
,-Dits SG Randersacker gewann gegen KSV Kitzin-
gen II überlegen, wenn sie auch die nicht einsatz-
fähigen Brüder Deppner ersetzen mußte. Bester 
relativer Heber war Klaus Höhn, der sich auf.  
64,5 kg steigern konnte. Der in letzter Minute 
eingesprungene Arno Dittmeier überraschte ohne 
Vorbereitung mit sechs gültigen Versuchen. Bei 
KSV Kitzingen war Horst Stöhr relativ und tech-
nisch bester Vertreter seiner Mannschaft. 
Die Einzelleistungen Reißen/Stoßen/Relativ In kg: 
SG Randersacker: Dittmeier 80,0/110,0/18,1 kg, 
Lutz 70,0/95,0/22,5 kg, Fr. Körner 82,5/110,0/ 
24,6 kg, Haas 85,0/117,5/40,5 kg, W. Deppner 
85,0/110,0/47,0 kg, Höhn 82,5/100,0/64,5 kg, a. K. 
Herget 57,5/75,0/36,5 kg, gesamt 217,2 kg. - 
KSV Kitzingen IH Hälmel 67,5/80,0/14,5 kg, 
Scherer 62,5/85,0/18,5 kg, Weiler 80,0/95,0/32,5 kg, 
Fischer 55,0/75,0/16,0 kg. H. Stöhr 92,5/120,0/ 
47,5 kg, Hartmann 82,5/110,0/16,1 kg, gesamt 
145,1 kg. 
Das Ergebnis des gleichzeitig stattgefundenen 
Kampfes ETSV Würzburg - Bayreuth/Kulmbach 
wurde vom ETSV nicht an die Spielleitung ge-
meldet. 

Bez i r ks - L i ga 

24. 11. 79 

Tabel l e:  

Wür z bur g 8 : 2 2071, 4 
Ki t z i ngen 6 : 4 1944, 0 
Al t enber g 6 : 4 1891, 6 
Röt henbac h 4 : 6 1949, 8 
Cobur g 4 : 4 1531, 7 
Sc hwei nf ur t  : 8 1364, 2 

Schwer für ,SC-1900-11eber 
Gewichtheben

' 
 Landesliga Nord: TSV Alten-

berg .-SC 1900 Schweinfurt, KSV Kitzingen 
gegen SV Coburg-Ketschendorf, TSV Röthen-
bach - ETSV Würzburg. 
Als krasser Außenseiter tritt der SC 1900 am 
Samstag beim TSV Altenberg an. Der Gastge-
ber ließ aufhorchen, als er im letzten Kampf 
den Tabellenführer Würzburg besiegte und mit 
411 Relativpunkten ein recht gutes Ergebnis 
erzielte. De SC 1900 kann aber wieder seinen 
besten Heb Rüd einsetzen und startet somit 
in stärkster Besetzung mit: Fallows, Wunder-
lich, Münzberg, Weyer, Meyer, Schneider, Rüd. 
Die 1900er, momentan am Tabellenende, sind 
bemüht, eine gyte Mannschaftsleistung zu er-
reichen, denn der Verbleib in der Landesliga 
ist möglicherweise von einer guten Durch-
schnittsleistung in allen Kämpfen abhängig. 

1zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA14 

Schwaches Duell der Deutschen Meister 
Gewichtheber des SC 1900 unterlagen wie erwartet in Altenberg 

Gewichtheben, Landesliga Nord: TSV Altenberg 
- SC 1900 Schweinfurt 389:326,6, TSV Röthen-
hach - ETSV Würzburg 416,3:421.8, KSV Kit-
zingen - SV Coburg-Ketzendorf 408,3:368,0. 

In Altenberg verloren die SC-Heber zwar erwar-
tungsgemäß, blieben nach einem schlechten Start 
in der Mannschaftsleistung aber weit hinter ih-
ren Möglichkeiten zurück. Nur Schneider und 
Meyer brachten gewohnte Form. Das Duell der 
bekanntesten Heber - bei Altenberg der deut-
sche Juniorenmeister Gerlach, bei Schweinfurt 
Karl-Heinz Rüd, der deutsche Seniorenmeister 
- endete beiderseits mit enttäuschenden Lei- 

stungen. Gerlach erreichte nur 68,0, Rüd 60,6 
Relativpunkte. Bester Heber mit 91 rel. war Tun-
ka (Altenberg) vor Schneider (SC 1900) mit 71,5 
und Sis (Altenberg) 69,9. 
Einzelergebnisse, A lt enb er g, Relativpunkte: 
Eisen 41,5, Hoffmann 63,5, Tunker 91,0, Wütet 
55,1, Sis 69,9, Gerlach 68.0. 

C 1 90 0, Wunderlich: 65 Reißen / 87,5 Sto-
ßen / 132,5 Zweikampf / 44,5 Relativpunkte; 
Münzberg: 72,5 / 95 / 167,5 / 46,5; Weyer: 
72,5 / 92,5 /165 / 47,5; Meyer: 85 / 107,5 / 192,5 
/ 56,5; Schneider: 95 / 117,5 / 121,5 / 71,5; Rüd: 
105 / /145 / 250 / 60,6. 	. 



3S" 

Kör p.  Rei ßen St oßen Ges amt  
Al t enber g Gewi c ht  kg Pkt .  kg 	Pkt .  Rel . Pkt .  

Hof f mann 71, 8 92, 5 23 110 40, 5 63, 5 
Ei s en 76, 9 87, 5 12 105 29, 5 41, 5 
Tunker  72, 0 97, 5 28 132, 5 63, 0 91, 0 
Wi l l er t  81, 2 102, 5 21, 3 115 33, 8 55, 1 
Si ß 91, 3 112, 5 21, 2 135 43, 7 64, 9 
Ger l ac h 96, 6 115 19 145 49, 0 68, 0 

124, 5 259, 5 384, 0 

SC 1900 

Wunder l i c h 61, 9 65 11 87, 5 33, 5 44, 5 
Münz ber g 66, 0 72, 5 12 95, 0 34, 5 46, 5 
Weyer  65 72, 5 13, 5 92, 5 33, 5 47, 0 
Meyer  70, 7 85 17 107, 5 39, 5 56, 5 
Sc hnei der  72, 2 95 24, 5 117, 5 47, 0 71, 5 
Rüd 94, 7 105 10, 3 145 50, 3 .62. 21_ _  

88, 3 238, 3 326, 6 

Auß.  Konk.  
Luf f  64, 5 65 6, 0 80 21, 0 27, 0 

Manns c haf t s bet r euer :  W.  Bayer s dör f er  

Bes t l ei s t ungen:  	Weyer  	Rei ßen 72, 5 = 13, 5 r el .  

Bemer kung:  	Wi r  er z i el t en uns er e s c hl ec ht es t e Manns c haf t s  
l ei s t ung, wobei  wi r  i m Rei ßen nur  3kg unt er  
uns er en Rekor d bl i t eben, i m St oßen j edoc h 
deut l i c h mi t  23 kg  dar unt  er  bl i eben.  

t  



10. 11. 79 Sc hwei nf ur t  -  Cobur g aus gef al l en 

2 

Karl-Heinz Rüd unter den Besten 
Einen ausgezeichneten vierten Rang belegte der 
Schweinfurter Gewichtheber • Karl-Heinz Rüd 
(SC 1900) bei den bayerischen Einzelmeister-
schaften in Neumarkt. Aufgrund einer vorher zu 
erbringenden Qualifikationsleistung war nur die 

, bayerische Elite am Start Rilds Zweikampflei-
stung von 260 kg — er startete im Mittelschwer-
gewicht — resultierte aus 110 kg im Reißen und 
150 kg im Stoßen. 

Ergebitii,Mittelschwergewidit (bis 90 kg): Zwei-
klunPft 1. Sigl (München) 292,5, 2. Judemann 
(Passau) 280, 3. Greiner (Landshuf° 270, 4. Rad 
(SC 1900 Schweinfurt) 260 kg. 

SC1900hofftaufRüd 
Gewichtheben, Landesliga Nord: SC 1900 
Schweinfurt — SV Coburg-Ketschendorf, ETSC 
Würzburg — TSV Altenberg, KSV Kitzingen — 

' TSV Röthenbach. 
In seinem zweiten und letzten Heimkampf trifft 
der SC 1900 am Samstag (19 Uhr, Gottesberg) 
auf den Tabellenzweiten Coburg-Ketschendorf. 
Die Gäste haben bereits die „magische Grenze" 
von 400 rel. überboten. Unter anderem trug dazu 
auch der deutsche Jugendmeister im Fliegen-
gewicht, Robert Dehler bei, der zu den relativ 
besten Hebern der Landesliga zählt. Ob die Gast-
geber mithalten können, hängt hauptsächlich von 
ihrem besten '"Mann Karl-Heinz Rüd ab, der 
seine Verletzung vom letzten Kampf noch nicht 
ganz überwunden hat. a starten: Fallows, 
Wunderlich, Münzberg, Weyer, Meyer, Schnei-
der und Rüd. Um 17 Uhr geht ein Turnier der 
Reservisten voraus. 

Keine Heizung — kein SC-Kampf 
Gewichtheber-Landesliga Nord: SC 1900 
Schweinfurt — SV Coburg-Ketschendorf ausge-
fallen, ETSV Würzburg — TSV Altenberg 408,3 
zu 411,8, KSV Kitzingen — TSV Röthenbach 
436,3:400,8. 

Nachdem die Heizung im SC-Sportheim kurz-
fristig ihren Geist aufgab, mußte der Kampf 
gegen die Coburger Heber verlegt werden. Er 
wird nun am 8. Dezember in Coburg-Ketschen-
dorf nachgeholt. In den anderen Kämpfen gab 
es" zwei Überraschungen: die bislang verlust-
punktfreien Würzburger verloren daheim gegen 
Altenberg und Kitzingen glich sein Konto durch 
einen Sieg über Röthenbach aus. 

Stand: 	1. ETSV Würzburg 6:2 (1649,3), 
2. SV Coburg-Ketschendorf 4:2 (1163,7), 3. KSV 
Kitzingen 4:4 (1545,5), 4. TSV Röthenbach 4:4 
(1533,5), 5: TSV Altenberg 4:4 (1502,6), 6. SC 
1900 Schweinfurt 0:6 (1037,6). 

Cobur g -  Sc hwei nf ur t  

SC-1900-Heber nach 
Ausfällen schwach 

Gewichtheben Landesliga Nord: SV Coburg 
Ketschendorf — SC 1900 Schweinfurt 351,4:295,: 
Im letzten Kampf der Saison mußten die SC 
Heber die erwartete Niederlage einsteden. Bei 
derseits machte sich die kurze Wettkampfpaus 
und das Saisonende bemerkbar, so daß die Lei 
stungen unter den normalen Möglichkeiten bei 
der. Mannschaften blieben, Die Schweinfurte 
mußten zwei Stammheber ersetzen, wobei sid-
der Ausfall von Rüd besonders negativ zu Buch 
schlug. Nachlanger Zeit startete so wieder Adol 
Mach und mit 53,8 rel. konnte er auch an frü 
here Leistungen anknüpfen. Bester Heber wa 
der deutsche Jugendmeister Robert Dehler (Co 
burg) mit 91,0 von Schneider (SC 1900) mit 71," 
rel. 	, 

Coburg, Relativpunkte: Dehler 91,0, Kissingei 
48,0, Völker 52,5, Schilling 49,4, Kleinlein 63,0 
Dreier 47,5. 

SC 1900 (Reißen/Stoßen/Zweikampf/Rela(ivpunk. 
te): Fallows 55/75/130/38,0; Weyer 65/95/160/39,0. 
Münzberg 67,5/95/162,5/38,5; Meyer 82,5/105) 
187,5/54,5; Schneider 95/117,5/121,5/71,5; Mad 
95:120/215/53,8. 

Endst an d: 1. Würzburg 8:2 (2071,4), 2. Kit-
zingen 6:4 (1944,0), "3. Altenberg 6:4 (1891,6), 4. 
Coburg-Ketschendorf 6:4 (1883,1), 5. Räthenbadi 
4:6 (1949,8), 6. SC 1900 0:10 (1659,5). 
Der SC 1900 müßte als Letzter absteigen. Sollte 
der mögliche Aufsteiger jedoch eine wesentlich 
schwächere Durchschnittsleistung aufweisen, wird 
darüber noch gesondert entschieden. 

1. 12. 79 Nac hhol kampf  

Haben SC-Heber noch Chance? 
Gewichtheben, Landesliga Nord: SV Coburg-
Ketschendorf — SC 1900 Schweinfurt. 
Seinen letzten Kampf bestreitet der SC 1900 
als Nachholbegegnung in Coburg. Die Schwein-
furter treten mit unveränderter Mannschaft an 
und hoffen, mit einem neuen Vereinsrekord die 
Serienkämpfe zu beenden. Die Coburger könn-
ten mit einem guten Ergebnis noch Betirksliga-
Zweiter werden. Stärkster Heber der Veranstal-
tung dürfte der Deutsche Jugendmeister Robert 
Dehler (Coburg) sein. , 

Verliert der SC 1900 diesen Kampf, ist er Lan-
desliga-Letzter und steigt nach dem Regelement 
ab. Die Entscheidung kann aber auch am grünen 
Tisch fallen: weisen die Schweinfurter eine er-
heblich bessere Durchschnittsleistung pro Kampf 
als der mögliche Aufsteiger auf, verbleiben sie 
vielleicht doch in der Liga. 



Mer ke:  Ei n s c hl ec ht es  Tr ai ni ng i s t  bes s er  al s  gar -  
kei n Tr ai ni ng!  

	1 

21 

Cobur g 

Cobur g/ Ket s c hendor f  
351, 4 

:  Sc hwei nf ur t  
:  	295, 3 

Dehl er  55, 3 77, 5 3515 97, 5 55, 5 91, 0 
Völ ker  60 60 l o 92, 5 42, 5 52, 5 
Ki s s i nger  58 60 14 80 34 48, 0 
Sc hi l l i g 90, 3 100 9, 7 130 39, 7 49, 4 
Kl ei nl ei n 96, 6 110 14 145 49 63, 0 
Dr ei er  99, 6 102, 5 5, 0 140 2222.2 .22112_  

J eA.  263, 2  3, 4  

SC 1900 

Tal l ows  57, 3 55 9 75 29 38, 0 
Weyer  65, 6 65 4, 5 95 34, 5 39, 0 
Münz ber g 66, 6 67, 5 5, 5 95 33 38, 5 
Meyer  69, 4 82, 5 16 105 38, 5 54, 5 
Sc hnei der  72, 1 95 24, 5 117, 5 47 71, 5 
Mac k 80, 6 95 14 4 120 39, 4 53, 8 

7319 22114 29513 

Manns c haf t s bet r euer :  	Bayer s dör f er  

Adol f  Mac k 	nac h s ehr  l anger  Paus e wi eder  1.  St ar t  
(  6 gül t i ge Ver s uc he)  

Pet e Tal l ows  er s t er  St ar t  i n der  Manns c haf t .  
Rüd u.  Wunder l i c h mus s t en er s et z t  wer den.  
Di e kur z e Wet t kampf paus e von ei ner  Woc he mac ht e s i c h be-
mer kbar .  



Er gebni s s e Landes l i ga Nor d.   

1.  Runde 	29. 9. 79 

Röt henbac h 	:  Sc hwei nf ur t  	360, 0 4 336, 1 
Ki t z i ngen 	:  Wür z bur g 	371, 1 -  411, 6 
Al t enber g 	:  Cobur g 	311, 6 -  366, 1 

2.  Runde 	13. 10. 79 

Wür z bur g 	:  Sc hwei nf ur t  	402, 1 -  348, 9 
Cobur g 	:  Röt henbac h 	401, 3 -  380, 6 
Al t enber g 	:  Ki t z i ngen 	400, 6 -  359, 9 

3.  Runde 	27. 10. 79 

Cobur g 	:  Wür z bur g 	396, 3 -  427, 3 
Röt henbac h 	:  Al t enber g 	392, 1 -  378, 6 
Sc hwei nf ur  t  :  Ki t z i ngen 	352, 6 -  368, 2 

4.  Runde 	10. 11. 79 

Wür z bur g 	:  Al t enber g 	408, 3 -  411, 8 

Ki t z i ngen 	:  Röt henbac h 	436, 3 -  400, 8 

Sc hwei nf ur t  :  Cobur g 	aus gef al l en 

5.  Runde 	24. 11. 79 

Röt henbac h 	:  Wür z bur g 	416, 3 4 421, 8 

Ki t z i ng en 	:  Cobur g 	408, 3 -  368, 0 

Al t enber g 	:  Sc hwei nf ur t  	389, 0 -  326, 6 

Nac hhol kamf p 1. 12. 79 

Cobur g 	:  Sc hwei nf ur t  
	351, 4 -  295, 3 

Hant el t r ai ni ng 
i s t  

Ges undhei t s t r ai ni ng 



Tabel l e 

8 :  2 2071, 4 Ki l opunkt e Wür z bur g 

Ki t z i ngen 6 :  4 1944, 0 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAII 

Al t enber g 6 :  4 1891, 6 II 

Cobur g 6 :  4 1883, 1 lt 

Röt henbgc h 4 :  6 1949, 8 lt 

Sc hwei nf ur t  0 :  10 I NI XTXX l t  

1659, 5 	 II 

Bei  di es en Ser i enkämpf e konnt e di e Manns c haf t  dda 
SC 1900 Sc hwei nf ur t  7 neue Manns c haf t s - Rekor de er z i el en.  

Außer dem konnt en f ol gende Hber  per s .  Bes t l ei s t ungen 
er r ei c hen:  

Wunder l i c h 	6 neue Bes t l ei s t ungen 
Münz ber g 	4 "  	 tt 

Weyer  	5  tf 	 11 

Sc hnei der  	2 

Landes l i ga 	Süd 

1. 001, 5 
957, 4 
938, 2 
924, 5 

6: o 
2: 4 
2: 4 
2: 4 

1.  ESV 	Neuaubi ng 	zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAII 
2.  SC 	1906 	Münc hen 	I I  
3.  F r TS 	I ngol s t adt  
4.  WKG 	Kauf beur en/ Hal denwang 

Landes l i ga 	Mi t t e 

1.  TB 	o3 	Rodi ng 	I I  1. 828, 5 8: 0 
2.  TSV 	Regen 1. 727, 1 6: 2 
3.  ESV 	Regens bur g 1. 317, 5 4: 4 
4.  TuS 	Pf ar r ki r c hen 1. 337, 6 2: 6 
5.  ASV 	Pas s au 	I I  1. 231, 9 0: 8 



Ver ei ns mei s t er s c haf t .  

Di e Ver ei ns mei s t er s c haf t  i m ol y . Zwei kampf  wi r d s ei t  

1972 aus get r agen. War  di e Tei l nehmer z ahl  am Anf ang kl ei n,  

s o s t ei ger t e s i c h doc h von J ahr  z u J ahr  di e Zahl  der  
Heber  u.  i n den l et z t en J ahr en gi ngen doc h 12 -  14 
Heber  an den St ar t . Wi r  wol l en di es e Ver ans t al t ung aber  
noc h wei t er  aus bauenudi e Ver ei ns mei s t er s c haf t  s ol l  z u 
ei nen s por t l i c hen Höhepunkt  i nner hal b der  Abt ei l ung 
Wer den. Um al l e Heber  gl ei c hz ei t i g i n ei ner  Al t er s kl as s e 
s t ar t en z u l as s en, haben wi r  ab 1979 uns  ei ne ger ec ht e 

Mögl i c hkei t  aus gedac ht  u. z war  wer den di e Heber , i m bes t en 
s por t l i c hen Al t er , vom vol l endet en 21 . Lebens j ahr  bi s  

z um Er r ei c hen des  35.  Lebenj ahr  mi t  der  nor mal en Rel at i v .  
wer t ung benot et . Di e j ünger en Heber  er hal t en f ür  j edes  
f ehl ende J ahr  bi s  21 ei ne Bonus - Gut s c hr i f t , 2 Ki l opunkt e 
pr o J ahr , ebens o di e Ä l t er en f ür  j edes  vol l es  J ahr  über  
35. Wi r  hof f en dadur c h ei ne ger ec ht e Chaghe f ür  J eder mann 
Al s  3 Mal i ger  Si eger  gewann Sc hnei der  den er s t en Pokal .  
1979 wur de ei n neuer  Wander pokal  anges c haf f t , der  nac h 
6 J ahr en an den Heber  mi t  der  gr ößt en Punkt eanz ahl  ver -  
geben wi r d.  1. Si eger  	8 Punkt e.  P. Si eg. . 7 Punkt e us w.  
Bei  den j ähr l i c hen Mei s t er s c haf t en wer den nur  noc h Ur -
Kunden ver t ei l t  u.  s o s i nd wi r  i n der  Lage, i n der  Ges amt -
wer t ung f ür  wer t vol l e Pr ei s e z u gar ant i er en. Außer dem er -
häl t  j eder  Heber , der  i n den 6 J ahr e- Pr ogr amm mi ndes t ens  
4 St ar t s  auf wei s t , ei nen Ehr enpr ei s . So i s t  al s o auc h f ür  
den Br ei t ens por t  Ans por n ges c haf f en u.  al s  er s t es  Mot t o 

gi l t  über  al l es  "  Dabei s ei n i s t  al l es "  



20. 5. 79 

Ver ei ns mei s t er s c haf t  
St oß.  r el .  Ges amt  +Bonus  Gewi c ht  Rei ß.  r el .  

Meyer  71, 8 80 10, 5 110 40, 5 51, 0 57, 0 
Wunder l i c h 60, 0 60 10, 0 82, 5 32, 5 42, 5 50, 5 
Weyer  69, 9 70 3, 5 95 28, 5 32, 0 32. 0 
Wöl ker t  R.  61, 0 50 0, 0 65 13, 0 13, 0 23, 0 
Luf f  63, 4 57, 5 0, 0  77, 5 20, 0 20, 0 22, 0 
Mül l er  71, 0 65 0, 0 85 17, 0 17, 0 19, 0 
Wöl ker t  B.  31, 5 17, 5 0, 0 25 2, 0 2, 0 18, 0 
St ühl er  73, 0 55 0, 0 77, 5 7, 0 7, 0 11, 0 
Sc hnei der  H.  62, 5 42, 5 0, 0 50 o? o 0, 0 6, 0 
Eher  58, 6 25 0, 0 45 0, 0 0, 0 6, 0 
Sc hnei der  B.  66, 0 42, 5 0, 0 62, 5 0, 0 0, 0 2, 0 

Auß.  	Konk.  
Rüd 89, 5 105 15, 5 145 55, 5 71, 0 
Sc hnei der  H.  73, 5 90 18, 5 120 48, 5 67, 0 

Kampf r i c ht er :  Här t er  
Bet r euer :  	Bayer s dör f er  

Ver ei ns mei s t er  s ei t  1972 
1 972 

73 
74 
75 
76 
77 
78 
79  

Met t en 
Wer ner  
Wer ner  
aus gef al l en 
Sc hnei der  
Sc hnei der  
Sc hnei der  
Meyer  

Punkt es  t and 
Meyer  
Wunder l i c h 
Weyer  
Wöl ker t  R.  
Luf f  
Mül l er  
Wöl ker t  B.  
St ühl er  

ab 1979 
8 Punkt e 
7 
	lt 

6 
	

lt 

5 
	

II 

4 
	

lt 

3 
	

II 

2 	11 

1 	 lt 

1.  Dur c hgang 

Zur  Wer t ung z ähl en di e er s t en 
8 Si eger  aus  dem Wet t kgi ef .  

J edem S portler sein S portabzeichen 



Z a s  
der 

s i a ck ert  

Ma nner 

• 

j ed.a  s  3alir 
in  der e ra ilis  -  

9Q S1 siafle 



Uns er e Fas c hi ngs ver an-
s t al t ungen, di e mi t  der  Boxab# 

t ei l ung z us ammen abgehal t en wur den,  
war en ei n paar mal  ei n gr oßer  Er f ol g,  

t ei l wei s e l i eß der  Bes uc h z u wüns c hen 
übr i g.  
War um? ?  
Ei gent l i c h i s t  es  doc h ganz  nor mal , daß 
Spor t kol l egen u. Anhang mi t ei nander  Fas c hi ng 
f ei er n.  
War um bei  uns  ni c ht ?  
Dabei  bi et en s i c h nur  Vor t ei l e an:  

Gaudi um u. St i mmi ng i s t  i mmer  genügend 
vor handen,  
umgeben von gr oßen Bekannt enkr ei s ,  
f ür  das  l ei bl i c he Wohl  s or gt  di e 

Gas t s t ät t e 
di e Bar  wi r d von der  Abt ei l ung 

bewi r t et .  
( Gewi nn 	eßt  i n den Spor t bet r i eb)  

Al s o al l es  da!  
äc hs t es  J ahr  mac hen al l e 

At hl et en 	Anhang mi t ! ! * 
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fed der 
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AMelen unci,' - 

engchor ige zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

am Sounia9 12.2.ra. 

Di es en Auf r uf  kamen di e mei s t en At hl et en nac h.  
Neben den s por t l i c hen Er f ol gen war  es  auc h s ons t  
ei ne gel ungene Fr ei l uf t ver ans t al t ung. Das  Wet t er  pas s t e 
aus gez ei c hnet . Aus s c hank u. Gf i l l s pez i al i t ät en wur den 
von der  Abt ei l ung i n ei gener  	Regi e angebot en.  
Di e Mi t ar bei t  yus  ei genen Rei hen war  s ehr  l obens wer t .  
50 angebot ene Pl ät z e war en vol l  bes et z t .  

o 
Wi r  hof f en f ür  1980 auf  ei ne WI I KNK Wi eder hl ung 
di es er  Ver ans t al t ung.  
Anr egungen, Mi t hi l f e u. Ver bes s er ungen an di e Abt ei l ung 
Gewi c ht heben.  

Di e 4or t ar t  Gewi c ht heben i s t  i n der  bl ' ent l i c hkei t  
s ehr  weni g bekannt . Mi t  ei ner  Fr ei l uf t ver ans t al t ung 
können wi r  am bes t en z ur  Wer bung uns er er  Spor t ar t  
bei t r agen. Hi er  benöt i gen wi r  di e Mi t hi l f e al l er  

Abt ei l ungs - Mi t gl i eder .  

- 



Schneider überzeugte beim 
Leistungstest der SC-Heber 

Guten Anklang fand' der LeiSlungSteSt der Ge-, 
wichtheber am Sonntag im Rahmen einer Frei, 
lüftveranstilltung beim SC 1900 - Schweinfurt. Für 
die im Aufbautraining stehenden Athleten waren: 
die Leistungen richtungsweisend für .die ans 29. 
September beginnende Mannschaftsrunde der 
Landesliga-Nord. Bereits in guter • Form zeigte. 
sich Heinz Schneider. Er war: mit 95 kg im 
Reißen, 120 kg im Stoßen und mit 71 relativ 
bester Heber der Veranstaltung, gefolgt von 
Münzberg und Meyer mit je 44 Kilopunkten. 

Starke Verbesserungen zeigten die Nachwuchs-
heber, wobei Luft mit 29,5 rel., Fallows mit 28 
rel. und Löffler mit 25 relativen Kilopunkten 
am besten gefielen, Auch der Schüler B. Wül-
kert 'konnte mit Bestleisningen aufwarten., Als 
Kampfrichter fungierte Karl Härter. 

Ergebnisse: Schneider: 95/120/215/71,0; .  Münz-
berg: 72,5/92,5/165/44.0; Meyer: 80/105/185/44,0; 
Wunderlich: 60/82,5/142,5/42,5; Luff: 65/82,5/ 
147,5/29,5; , Fallows: 50/70/120/28,0; Weyer: 65% 
90/155/28,0; Löffler: 45/75/120/25,0; Müller: 65/ 
92,5/157.5/22.0; Saar: 55/77,5/132,5/14.0; R. Wöl-
ken: 52,5/65/117,5/11,0; Stühler: 55/75/130/4,5; 
B. Wölkert (Schüler): 20/27,5/47,5/4,0. 

Gewi c ht  Rei ßen 
Yol l ows  57, 7 50 
Löf f l er  59, 6 45 
Wöl ker t  R.  62, 0 52, 5 
Münz ber g g5,3 72, 5 
Saar  68, 0 55 
Sc hnei der  73, 7 oc  

Wunder l i c h 59,2 Eo 
Luf f  64,7 65 
Weyer  67,3 65 
Mül l er  72,3 65 
St ühl er  72,5 55 
Meyer  73,0 80 

St oßen r el . Punkt e 
70 24, 0 28, 0 
75 25, 0  25, 0 
65 11, 0 11, 0 
92, 5 32, 0 44, 0 
77, 5 14, 0 14, 0 

120 / +8, 5 48, 5 
15415 170 5 

82, 5 32, 5 42,5 
82, 5 23, 5 29,5 
90 26, 5 28,0 
90 19, 5 19, 5 
75 4, 5 4, 5 

105 34, 5 44, 0 

14110_ 16810_ 

4 
0, 0 
0, 0 

12, 0 
0, 0 
0,0 

16 

10, 0 
6, 0 
1, 5 
0, 0 
0, 0 
9, 5 

27 0 

Kampf r i c ht er :  	Rüd 
Bet r euer  	Bayer s dör f er  

Lei s t ungen außer  Konk.  
Sc hnei der  	Rei ßen 	95 kg = 23, 5 r el .  
Mül l er  	St oßen 	95 kg = 24, 5 r el .  

Sonnt ag, 6. 7. 1980 	ab 18. 00 Uhr  
Gewi c ht heber kampf  
i m Bi er z el t  auf  der  Röt hl ei ner  Bi er woc he.  



1978 
Behi r ks mei s t er  
s t ehend:  
Bet r euer  Bayer s dör f er  
Weyer , Wer ner , Rüd 
kni eend:  
Sc hnei der  , Münz ber g 
Meyer  



Edi  Wunder l i c h 	J oac hi m Bumm 	Her r n.  Meyer  
3.  Bay.  Mei s t er  	1.  Bay.  Mei s t er  	i j .  Lei t er  
J ugi ndkl as s e B 	Sc hül er kl as s e A 
bi s  60 kg 	bi s  40 kg 



Karl-Heinz Rüd 
beim Reißen 
mit 112,5 kg 

Michael Werner 
beim Reißen mit 

97,5 kg 

4e-,0  
Georg Deppner achtmal der Stärkste 

Unterfrankens Heber-Jugend in Bayerns Rekord- und Bestenliste gut vertreten 

Sowohl in der neuen Rekord- als auch in der 
neuen bayerischen Bestenliste sind Unterfran-
kens Nachwuchs-lieber gut vertreten. In der 
Rekordliste liegt .Georg Deppner (SG Randers-
acker) achtmal in Front. Aus dem Jahr 1976 
stammen seine Rekorde in der Jugend Bin det 
Klasse bis 82,5 kg mit 80 kg im Reißen, 105 kg 
im Stoßen und im Zweikampf mit 185 kg, sowie 
in der Klasse bis 90 kg mit 85 kg im Reißen, 
115 kg im Stoßen und 200 kg im Zweikampf. In 
der A-Jugend hält Georg Deppner in der Klasse 
bis 90 kg mit 142,5 kg den Rekord im Stoßen, 
und mit 245 kg den Rekord im Zweikampf. 
Ebenfalls ans dem Jahr 1976 stammt der Re-
kord von Karl Jakob (1(5V Kitzingen) mit 95 kg 
im Stoßen in der B-Jugend Klasse bis 60 kg. 
Die Bestenliste 1918 im Auszug: Schüler A: 
1. Meidl (ESV Regensburg) Reißen 35 kg, Sto-
ßen 47 kg, Gesamt 82,5 kg; 2. Bumm (SC 1900 
Schweinfurt) 32,5/40,0/72,5; 
Schüler B: 1. Hross (AC Schrobenhausen) 22,5/ 
32,5/55,3. Ralf Vasicek (KSV Kitzingen) 22,5/ 
30/52,5. 
Jugend A: bis 60 kg: 1. Braun lAugsburg) 80/ 
100/180; 4. Müller (ETSV Würzburg) 70/85/155; 
bis 67,5 kg: 1. Bauer (BSV Regen) 92,5/127,5/220, 
7. Hauke (ETSV Würzburg) 75/100/175, 9. Kö-
berlein (KSV Kitzingen) 75/95/170; bis 75 kg: 
1. Jakob (KSV Kitzingen) 100/130/230; bis 82,5 
kg: 1. Jakob (KSV Kitzingen) 102,5/130/232,5; 
bis 90 kg: 1. Deppner (SG Randersacker) 105/ 
140/245; über 90 kg: 1. Nerlinger (Forstenried) 

112,5/137,5/250, 2. Deppner (SG Randersacker) 
107,5/140/247,5. 
Jugend BI bis 48 kg: 1. Kern (Jahn Regensburg) 
55/47,5/122,5, 7. Wiemann (SC 1900 Schweinfurt) 
30/40/70; bis 56 kg: .1. Stefanow (Jahn. Regens-
burg) 65/85/1501, 3. Willi Vasicek (KSV Kit-
zingen) 65/80/145; bis 60 kg: 1. Hüls (SV Co-
burg-Ketschendorf) 67,5/90/157,5, 2. (3raber 
(KSV Kitzingen) 70/85/145, 8. Wunderlich (SC 
1900 Schweinfurt) 57,5/82,5/140; bis 90 kg: 
1. Hartmann (KSV Kitzingen) 85/105/190. 	' 

Junioren A: bis 67,5 kg: 1. Kollmann (ASV 
Neumarkt) 110/140/250, 5. Uhl (KSV Kitzingen) 
85/112,5/197,5; bis 75 kg: 1. Mayer (AC Schro-
benhausen) 117,5/150/267,5, 8. UM (KSV Kit-
zingen) 95/122,5/217,5; bis 85,5: 1. Geilersdor-
fer (AC Regensburg) 125/165/290, 8. Bauer (ETSV , 
Würzburg) 95/130/225. 
Junioren B: bis 67,5 kg: 1. Dieplmeier (TB Ro-
ding) 100/125/225, 6. Uwe Burger (ETSV Würz-
burg) 85/105/190; bis 75 kg: 1. Schmidt (ETSV 
Neuaubing) 107,5/140/247,5, 7. 'Uwe Burger 
(ETSV Würzburg) 95/112,5/207,5; bis 82,5: 
1. Wenzel (ASV Passau) 120/145/265, 7. Stöhr 
(KSV Kitzingen) 95/122,5/217,5, 8. Haas (SG 
Randersacker) 90/120/210. 

Die Heber-Landesliga Nord setzt sich wie folgt 
zusammen: ETSV Würzburg (Absteiger), KSV 
Kitzingen, TSV Röthenbach, TSV Altenbergy SC' 
Coburg-Ketschendorf und SC 1900 Schweinfurt 
(Aufsteiger). 



Lorbeer für die stärksten Muskeln• 
Unterfränkische Heber-Meisterschaft am Samstag beim KSV Kitzingen 

In der Sporthalle des KSV Kitzingen kämp-
fen am Samstag ab 16 Uhr die besten Ge-
wichtheber Unterfrankens der aktiven Haupt-
klassen um die Bezirkstitel. Startberechtigt 
sind alle Athleten, die das 16. Lebensjahr 
vollendet haben. An die Hantel geht fast 
alles was in Unterfranken Rang und Namen 
hat, so daß man mit spannenden Duellen der 
Muskelmänner rechnen kann. Gemeldet ha-
ben Athleten des KSV Kitzingen, des ETSV 
Würzburg, des SC 1900 Schweinfurt und der 
SG Randersacker. Als Favoriten in ihren 

Klassen gelten Graber, Roland Uhl, Her-
mann (KSV). Georg Deppner (SG), Rüd 
(SG), sowie die ETSV-Heber Uwe Burger, 
Schwenkert, Griebl und Bauer, wobei aller-
dings auch mit Überraschungen zu rechnen 
ist. Folgende Klassenbesetzungen liegen vor: 
Federgewicht (bis 60 kg) vier Teilnehmer. 
Leichtgewicht (bis ,67,5) sechs, Mittelgewicht 
(bis 75) sechzehn, Leichtschwergewicht (bis 
82,5) sechs, Mittelschwergewicht (bis 90) vier, 
Schwergewicht I (bis 100) drei. 

Die Heber können sich sehen lassen 
Gute Leistungen bei Bezirksmeisterschaften — Rüd noch immer Klasse 

Die unterfränkischen Bezirksmeisterschaften der 
Gewichtheber am Samstag ha Kitzingen waren 
mit 34 Aktiven ausgezeichnet besetzt. Es gab 
durchweg auch ausgezeichnete Leistungen. Je zwei 
Titel gingen an den KSV Kitzingen, ETSV Würz-
burg Und SG Randersacker, einmal erfolgreich 
war der SC 1900 Sdaweiefurt. 
Klaus Hartmann (KSV Kitzingen) stellte mit 87,5 

). kg im Reißen einen bayerischen B-Jugendrekord 
auf. Roland Uhl (KSV Kitzingen) war der über-
ragende Heber im Leichtgewicht. Er steigerte sei-
nen unterfränkischen Rekord im Zweikampf auf 
207,5 kg. Außer Konkurrenz gelang ihm im Sto-
ßen eine neue persönliche Höchstleistung von 125 
kg. Hart wurde im Mittelgewicht um die vorde-
ren Plätze gekämpft. Favorit Uwe Burger (ETSV 

Würzburg) siegte mit beachtlichen 230 kg im 
Zweikampf. Heinz Schneider vom SC 1900 
Schweinfurt schaffte mit drei persönlichen Best- 

Bantamgewicht (bis 56,0 kg): 1. Lanig (SG) 47,5/' 
62,5/110,0. 

Federgewicht (bis 60,0 kg): 1. Graber (KSV) 70,0/ 
85,0/155,0. 

Leichtgewicht (bis 67,5 kg): 1. Roland Uhl (KSV) 
87,5/120,0/207,5, 2. Cintron (KSV) 85,0/110,0/ 
195,0, 3. Hauke (ETSV) 82,5/97,5/185,0, 4. Münz-
berg (SC) 70,0/95,0/165,0, 5. Weyer (SC) 70,0/95,0/ 
165,0. 

Mittelgewicht (bis 75,0 kg): 1. Uwe Burger (ETSV) 
100,0/130,0/230,0, 2. Schneider (SC) 100,0/120,0/ 
220,0, 3. Schwenkert (ETSV) 95,0/120,0/215,0, 4. 
Hain (ETSV) 90,0/120,0/210,0, 5. Werner Deppner 
(SG) 87,5/112,5/200,0, 6. Peter Deppner (SG) 85,0/ 
112,5/197,5. 

leistungen zum erstenmal im Zweikampf 220 kg 
und damit den zweiten. Platz. 

Im Leichtschwergewicht gab es einen äußerst 
spannenden Kampf zwischen Griebl und Bauer 
(beide ETSV), den Griebl für sich entschied. Die 
Entscheidung im Mittelschwergewicht wurde zu 
einer sicheren Angelegenheit für Senior, Riid (SC 
1900 Schweinfurt), der im Stoßen mit 150 kg eine 
Glanzleistung bdt. 	' 

Im Schwergewicht gab es eine harte Auseinander-
setzung zwischen Georg Deppner (SG Randers-
acker) und Herrmann (KSV Kitzingen), die sich 
zu neuen Höchstleistüngen trieben. Deppner sieg-
te mit der Zweikampfleistung von 252,5 kg. Die 
gleiche Zweikampfleistung schaffte auch Herr-
mann, der aber 6,7 kg mehr auf die Waage 
brachte. 

Die Klassensieger Uhl, Burger, Griebl und Rüd 
wurden mit den Manfred-Schreiber- und Gerd-
Weltner-Gedächtnispokalen ausgezeichnet. In der 
Gesamtwertung der Vereine erhielt der ETSV 
Würzburg den Bezirkswanderpokal. 

Leichtschwergewicht (bis 82,5 kg): 1. Griebl 
(ETSV) 105,0/130,0/235,0, 2: Bauer (ETSV) 95,0/ 
127,5/222,5, 3. Haas (SG) 95,0/120,0/215,0, 4. Dau-
ses (ETSV) 90,0/117,5/207,5, 5. Stöhr (KSV) 90,0/ 
115,0/205,0, 6. Rupprich (KSV) 85,0/110,0/195,0. 

Mittelschwergewicht (bis 90,0 kg): 1. Rild (SC) 
110,0/150,0/260,0, 2. Werner (SC) 95,0/125,0/220,0, 
3. Hartmann (KSV) 82,5/110,0/192,5. 

Schweigewicht I (bis 100,0 kg): 1. Georg Deppner 
(SG) 110,0/142,5/252,5, 2. Herrmann (KSV) 115,0/ 
137,5/252,5, 3. Schmitt (ETSV) 80,0/110,0/190,0. 

Vereinsabkürzungen: KSV Kitzingen, ETSV 
Würzburg, SC 	Schweinfurt, SG — Randers- 
acker. 
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Aufstieg für ETSV 

-Heber zu schwer 

wo-x 

Titel für Heber der 

SG Randersacker 
• Beim Ausscheidungskampf der Meister der Lan-

desligen im Gewichtheben, bei dem der Auf-
steiger in die Bayernliga ermittelt wurde, lief in 
Roding (Bayerischer Wald) alles nach Plan. Hin-
ter dem großen Favoriten TB 03 Roding II, der 
In die Bayernliga aufsteigt, erreichte der ETSV 
Würzburg den zweiten Rang. ESV München-
Neuaubing II wurde abgeschlagen Dritter. 

Der ETSV, , Meister der Landesliga Nord, er-
reichte wieder über 400 Rp, doch scheiterte er 
an seinem gesteckten Ziel, 440 Rp vermelden zu 
können. Die Verletzung R. Griebels und die 
schwache Leistung von U. Burger sowie K.-H. 
Schwenkerts Handverletzung erklären dies. Bester 
Heber im ETSV-Preß war Robert Flanke. Auch 
Senior Hain und Matthias Bauer brachten gute 
Ergebnisse. 

Die Einzelleistungen der Würzburger: Hanke 85 
Reißen/105 Stoßen/69,0 relativ, Hain 90/117,5/66,5, 
Schwenkert 95/120/74,0, Burger 95/120/74,0, 
Bauer 97,5/132,5/68,0, Griebl 100/125/61,4. 

Endergebnis: 1. TB Roding II 491,5 Rp, 2. ETSV 
Würzburg 412,9, 3. ESV München-Neuaubg. II 
299,7. 

Der Militärvergleichskampf im Gewichtheben 
zwischen einer Bundeswehr- gegen eine US-
Mannschaft in Wildflecken konnte nicht durch-
geführt werden, da die amerikanische Staffel nur 

_ mit zwei Mann antreten konnte. Eine dafür ge-
zeigte Demonstration der Bundeswehr ins Ge- 

wichtheben fand viel Beifall. Einige USA-Athle-
ten zeigten zum Abschluß dieser Werbeveran-
staltung ihre Stärke im Kraftdreikampf (Bank-
drücken, Hantelkniebeuge und Hantel aus dem 
Kreuz heben). 

Heberprogramm steht 
Abordnungen des SC 1900 Schweinfurt, des KSV 
Kitzingen und der SG Randersacker. nahmen 
an der ,,Bezirkstagung der Gewichtheber teil. Be-
zirksvorsitzender Adolf Werner berichtete über 
wichtige, auf der Führungs- und Ausschuß-
tagung des Bayerischen Gewichtheberverbandes 
behandelte Themen. Auf Nachwuchsfragen ging 
Jugendreferent Gerhard Will, Regensburg, ein. 
Hinsichtlich der Serienkämpfe und des Sport-
programms wurde folgende Einteilung getroffen: 
Am 6. Oktober treffen AC Bayreuth und SG 
Randersacker sowie KSV Kitzingen II und ETSV 
Würzburg II aufeinander. Am 3. November fin-
den die Begegnungen ETSV Würzburg -- AC 
Bereuth und SG Randersacker — KSV Kitzin-
gen II statt. 14 Tage später ist dann AC Bay-
reuth bei KSV Kitzingen II und ETSV Würz-
burg II bei SG Randersacker zu Gast. Für einen 
in Schweinfurt stattfindenden Bezirks-Auswahl-
kampf Unterfranken gegen Oberfranken wurde 
der 15. September festgelegt. 

Auch gegen ETSV II klar gewonnen 

Kitzingen II blieb ohne Sieg 

Gewichtheben, Bezirksliga Unterfranken/Ober-
franken: SG Randersacker — ETSV Würzburg II 
272,0:159,6 kg, KSV Kitzingen II — AC Bay-
reuth/Kulmbach 193,2:260,4 kg. 

Zum Abschluß der Bezirksliga-Runde sicherte 
sich die SG Randersacker mit einem überlegenen 
Sieg gegen die ETSV-Reserve den Titel. Für die 
Randersackerer und Ihren Trainer Adolf Werner 
ein schöner Erfolg. 

In der Randersackerer Mannschaft war wieder 
Klaus Höhn mit 62,0 kg Bester, gefolgt von Wer-
ner Deppner mit 52,5 kg. An dritter Stelle kam 
der nach seinem Unfall noch nicht ganz einsatz-
fähige Georg Deppner mit 49,9 kg. Beim ETSV 
Würzburg II, der nur mit fünf Mann antrat, 
zeigte sich diesmal Günter Brich verbessert. 
Die Einzelergebnisse (Reißen/Stoßen relativ): SG 
Randersacker Peter Deppner 82,5/105,0/46,5, 
Höhn 82,5/97,5/62,5, Werner Deppner 87,5/110,0/ 
52,5, Haas 85,0/112,5/35,3, Franz Körner 80,0/ 
110,0/25,8, Georg Deppner 105,0/127,5/49,9, ge-
samt 272,0 kg, ETSV Würzburg II Müller 65,0/ 
90,0/37,0, Brich 72,5/97,5/31,0, Kremer 65,0/90,0/ 
13,0, Lang 90,0/115,0/38,8, Schäfer 90,0/115,0/ 
39,8, gesamt 159,6 kg. 

In Kitzingen unterlag der KSV mit seiner zwei-
ten Mannschaft den starken Oberfranken trotz 
Leistungssteigerung mit 193,2:260,4 kg deutlich. 

Bei den Kitzingern bot der B-Jugendliche Klaus 
Hartmann mit 120 kg im Stoßen eine hervorra-
gende Leistung. Einen deutschen Rekordversuch 
verfehlte er knapp. 

Tabellenstand: SO Randersacker 6:0 (783,9), AC 
Bayreuth/Kulmbach 4:2 (799,1), ETSV Würzburg 
Il 2:4 (508,3), KSV Kitzingen II 0:6 (509,8). 



Kitzingen holte Pokal von Würzburg zurück — ETSV Zweiter bei Pokalturnier 

Georg Deppner setzte Glanzpunkt 

R elativ klar mit 280,0 kg gewann der K S V 
K itzingen das Bezirks-Mannschafts-Pokalturnier 
im Gewichtheben und holte so den Wanderpokal 
von Würzburg nach K itzingen zurück. Zweiter 
wurde der E TS V Würzburg, der 267,4 kg erreich-
te vor der S G R andersacker und S C  1900 S chweinfurt, 
Eine Glanzleistung schaffte dabei der bayerische 
Juniorenmeister Georg Deppner von der SG 
Randersacker, der 115 kg im Reißen erreichte 
und mit 257,5 kg im Zweikampf eine neue 
Bestleistung aufstellte. Die Kitzinger hatten in 
Roland Uhl und dem stark verbesserten Ameri-
kaner Jose Cintron ihre besten Aktiven. Beim 
ETSV Würzburg bewies Reiner Griebl, der sich 
im Zweikampf auf 237,5 kg steigerte, seine gute 
Form. Beachtenswert auch die Leistung des 
bundesdeutschen Senioren-Vizemeisters Karlheinz 
Rüd (Schweinfurt), der im Zweikampf 262,5 kg 
zur Hochstrecke brachte. Die Einzelwertung ge-
wann Rüd (Schweinfurt) mit 81,9 kg vor Uhl 
(Kitzingen), der 80,5 kg erreichte. Auf den 

weiteren Plätzen folgten Cintron (Kitzingen) 76,0 
kg, Griebl (ETSV Würzburg) sowie Deppner mit 
72,3 kg. Leistungssteigerungen gab es noch durch 
die Nachwuchsheber Hauke (ETSV Würzburg), 
Luff (Schweinfurt), Graber (Kitzingen), Münz-
berg (Schweinfurt) und Lanig (Randersacker). 
Ergebnisse (Reißen/Stoßen, Zweikampf/Relativ): 
1. K S V K itzingen, Graber 65/87,5/152,5/56,5 kg, 
Cintron 90/110/200/76,0 kg, Uhl 85/122,5/207,5/ 
80.5 kg, Karlein 95/120/215/67,0 kg. Gesamt 280,0 kg, 2. E TS V Würzburg, Hauke 85/100/185/61,0 
kg, Schwenkert 90/120/210/67.0 kg, Hain 90/122,5/ 
212,5/64,5 kg, Griebl 105/132,5,/237,5/74,9 kg. • Gesamt 267,4 kg. 3. S G R andersacker, Höhn 70/92,5/162,5/415 kg, Werner Deppner 87,5/115/ 
202,5/57,5 kg (Bestleistung), Haas 82,5/117,5/200/ 
46,0 kg, Georg Deppner 115/142,5/257,5/72,3 kg. 
Gesamt 217,3 kg. 4. S C  1900 S chweInfurt.Wun-
derlich 62,5/80/142,5/42,5 kg, Münzberg 72,5/97,5/ 
170/49,0 kg, Luff 62,5/80/142,5/21,5 kg, R üd 112,5/150/262,5/81,9 kg. Gesamt 194,9 kg. 

KSV Kitzingen stemmte Wanderpokal 
Zum 'Teil gute Leistungen erbrachten die Teilnehmer beim Jugend- und Junioren-Gewichtheberturnier 
in Randersadcer. Mit 192 kg relativ gewann die Mannschaft des KSV Kitzingen den ausgeschriebenen 
Wanderpokal. Bei den Kizingern gefielen vor allem Willi Vasicek und Weiler, die persönliche Bestleistun-
gen aufstellten. Den zweiten Platz belegte Gastgeber SC Randersacker mit einer Gesamtleistung von 
164,5 kg rel. Stärkster Heber war hier der bayerische Jugendmeister Georg Deppner mit 105 kg im Reißen 

und 140 kg im Stoßen sowie einer relativen Leistung von 64 kg. Sein Versuch, mit 145 kg den hayerischen 

Jugendrekord zu egalisieren, scheiterte knapp. Lanig steigerte sich im Stoßen um 7,5 auf 70 kg. Der 
außer Konkurrenz startende Junior Klaus 'Höhn überraschte Mit 70/92,

5/41,5 rel. Dritter wurde der Sc 
1900 Schweinfurt mit 83,5 rel. Beste Heber waren hier Wunderlich mit 60/80/36 rel. und Müller mit 
60/90/22 rel. 

Griebl Zweiter 
im Gewichtheben 

Die Heber vom E TS V Würzburg waren die 
einzigen Teilnehmer aus Unterfranken bei den 
diesjährigen Nordbayerischen Gewichthebermei-
sterschaften in Coburg. Im Mittelgewicht hatte 
Uwe Berger gegen den Bundesligaheber Getiers-
dörfer (MTV Fürth) keine Chance. Da er im 
S toßen auch nur einen gültigen Versuch durch-
bringen konnte, mußte er auch noch dem R egens-
burger Gag den Vortritt lassen. S chwenkert 
(E TS V Würzburg) konnte s ich in der selben 
K lasse als  Fünfter plazieren. 
Im Leichtgewicht hatten es die ETSV-Heber mit 
dem Favoriten Michelthaler (MTV Fürth) zu 
tun. Nach spannendem Kampf unterlag Rainer 
Griebl nur denkbar knapp, wobei er mit 135 kg 
im Stoßen persönliche Bestleistung hob. Den Er-
folg von Griebl rundete Manfred Hain mit einem 
überraschenden dritten Platz ab. 

-- --
E rgebnisse im Auszug: Mittelgewicht: 1. eilers-
dörfer 262,5 kg (MTV Fürth); 2. Gilg 230,0 
(Regensburg); 3. Berger 227,5 kg (E TS V); 4. 
Müller (E rlangen); 5. Schwenkert (ETSV Würz-
burg). Lelchtsdtwergewidd: 1. Michelthaler 240,0 
kg (MTV Fürth); 2. Griebl, 235,5 kg; 3. Hain 
210,0 kg (beide ETSV Würzburg). 
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Auc h Heber  s i nd Mens c hen 

Al kohol  u. Ni kot i n 
r af f t  di e hal b Mens c hhei t  hi n,  
ohne Al kohol  und Rauc h 
s t i r bt  di e ander e Häl f t e auc h 

s uc he,  
dr i ngend Hant el  f ür  Baby 	Fam.  Sc h.  

neue Tec hni k 
er t ei l e Unt er r i c ht , moder nes  Gewi c ht heben,  
s t at t  Hoc ke, di e br ei t e @r at s c he 	W. W.  

s uc he 
amer i kani s c he Langhant el ,  
deut s c he z u s c hwer  	 P.  F.  

Sat z ungs änder ung,  
di e Wet t kämpf e s ol l en auf  Di ens t ag,  
ab 19. 30 ver l egt  wer den.  	K. H. R 

Bi n 
f ür  bes s er e Tr ai ni ngs bedi ngungen,  
komme s owi es o s ehr  s el t en 	E. W.  

Er kennt ni s  
Tr ai ni ng i s t  auc h nac h l anger  Paus e 
s et z  bökömml i c h 	 A. M.  

Ges uc ht  wi r d 
ei n J ammer - Sammel - Auf nahmeger ät .  
( das  den Heber n vor  dem Wet t kampf  t ur  

Ver f ügung s t eht )  	Manns c haf f s bet r euer  

Taus c he 
For d Capr i  gegen Ki nder wagen 	H. Sc h.  

s uc he 
l auf end l ebende Sc hwei ne 
( i m St ei ger wal d l ei der  aus ges t or ben)  
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t r ot z  
15 Monat e mi l i t är i s c her  Aus bi l dung,  
kei ne Lus t  z um Tr ai ni ng 

	 W.G. 

gut er  Rec hner  u. Theor et i ker  
s uc ht  
Ver t r et er  f ür  Wet t kämpf e u. s ons t . Anl äs s en 

s uc he 
Ver t r et ung bei m s por t l i c hen Ant r et en nac h 
dem Wet t kampf  

s uc he 
Luxus - L i mos i nen 	 ii 

C. Sc h.  

K. H.  R.  

al s  Abhol f ahr z euge f pr  Tr ai ni ng u. Ver s amml ungen H. M 

ver wei ger e 
Anf euer ungs r uf e, kann di e 90 kg i m Rei ßen 
s el bs t  abwer f en.  

komme z war  s pät ,  
aber  i c h komme 

wer  
bi egt  mei nen Kopf  bei m Rei ßen i n ger ader  
Ri c ht ung?  

H. Sc h.  

M. " .  

R.  L .  

benöt i ge 
gr ößer e Mengen Hal l o Wac h, ext r a s t ar k 	M. L 

I n der  
t ac ke s ehe i c h di e Zukunf t  
( s par e dadur c h das  Kni ebeugen- Tr ai ni ng)  	F. M 

demnäc hs t  
l er ne i c h al l e das  Für c ht en 	 G. St .  

Er kennt ni s  
di e Zei t  der  Si ege dur c h Abkoc hen i s t  vor bei .  	B. L.  

s uc he 
10 kg Mus kel n 	 R. L.  

bei m Tr ai nt ng muß man ni c ht  unbedi ngt  s c hwi t z en R. W.  



s . c . i ms  
I Sc hwi l i nf i r r   

€iidur1. 	1 :1  

2. 

ayniu 	- Saia.chischalssai. 

NJ OI X1 r  

-Zu der GC.I.siskille, des  

Wer net 	MiaLciel 	t Ig 00 SCUel..1.41-01 
sorel. flir- 

Auc h 1980 war en wi eder  75 Fei ns c hmec ker  von dem Sc hl ac hf eat  nac h Cr gi nal -
Sc hwei nf ur t er  Ar t  u.  vom Met z ger mei s t er  kegei s t er t . Vi el en Dank an I l s e u.  
Mi c hael  Wer ner , di e hi er  ehr enamt l i c h den Haupt t ei l  der  Ar bei t  bewer ks t el l i gt en 
u. mi t  i ht en f ac hl i c hen Können es  er s t  er mögl i c ht en f ür  ei nen r ei bungs l os en 
Abl auf  der  Sc hl ac ht s c hüs s el  z u s or gen. Er s t  den übr i gen Hel f er n wur de es  be-
wußt , wi ev i el  Ar bei t  von der  Fami l i e Wer ner  gel ei s t et  wur de.  



gepl ant e Vr ans t al t ungen:  

29. 03.  Fr eunds c haf t s kampf  	SC 1900 
SC 1900 :  Ruder c l ub 	Ver ei ns hei m 
Tei l nahme:  al l e SC Heber  

20. 04.  Lei s t ungs t es t  , nur  f ür  SC Heber  	SC 1900 
Manns c haf t s kampf  	Ver ei ns hei m 
J ugend, J un. u. Akt i ve :  I l t her r ns t af f el  
Tei l nahme:  al l e SC Heber  

26. 04 Bez i r ks t ur ni er  	 Aus r i c ht er  
f ür  Sc hül er , J ugend, J uni or en u.  	SC 1900 
Anf änger  

18. 05 	Ver ei ns mei s t er s c haf t  	SC 1900 
Tei l nahme:  al l e SC Heber  	Ver ei ns hei m 

31. 03 	Bez i r ks t ur ni er  f ür  Manns c haf t en 	Aus r i c ht er  
4 Heber  = 1 Manns c haf t  	Ki t z i ngen 
Auf s t el l ung nac h Lei s t ung 

7. 06 	Bay.  Seni or enmei s t er s c haf t  	nooh kei n 
Tei l nehmer :  übdr  35 J ahr e 	Aus r i c ht er  

20. 06.  Deut s c h.  Seni or enmei s t er s c haf t  	unbekannt  
21. 06.  Tei l nehmer :  über  35 J ahr e 

6. 07 
Manns c haf t s kampf  i m St oßen 	Bi er woc he 
Auf s t el l ung er f ol gt  	Röt hl ei n 

20. 07.  Gr i l l f es t  f #r  di e Abt ei l ung 	?  ?  ?  

27. 07.  Fr eunds c haf t s t ur ni er  	SC 1900 
mehr er e Manns c haf t en 
bi e gut er  Wi t t er ung i m Fr ei eh 

Ä nder ungen wer den i n der  Ver s amml ung bekannt  gegeben.  

Ac ht ung:  

I  	

Tr ai ni ngs anz üge mi t  Gewi c ht heber -  
auf dr uc k 	pr o St c k.  50. -  
Bes t el l ung an Rol and Luf f .  



Gewichtheber-Bezirksturnier 
Im Zuge einer verstärkten Jugend- und Breiten-
förderung richtet der SC 1900 Schweinfurt am 
Samstag in seiner Halle ein Bezirks-Nachwuchs-
turnier aus. Startberechtigt ohne Limitbegren-
zung sind Schüler, Jugendliche, Junioren, außer-
dem Senioren-Heber mit Begrenzung (bis 30 rel.-
Punkte). 21 Heber aus Kitzingen, Randersacker, 
Würzburg und Schweinfurt sind gemeldet. Schü-
ler und Jugendliche beginnen um 16.30 Uhr, 
Junioren und Senioren um 18 Uhr. 

28.4.79 

Bez i r ks - Tur ni er  

Aus r i c ht er :  SC 1900 

Kampf r i c ht er :  Rüd 

Bet r euer  	:  Bayer s -  
dör f er  

(r, 

Bestleistungen durch Willi Vasicek 
Hebernachwuchs überzeugte beim Werbeturnier des Bezirks in Schweinfurt 

Technisches Können verbürgte bei einer Bezirks-
werbeveranstaltung der Gewichtheber in 
Schweinfurt, die dem Nachwuchs vorbehalten 
war, gute Leistungen. Willi Vasicek (Kitzingen) 
erreichte gleich drei Bestleistungen (Reißen 80 
kg, Stoßen 100 kg und Zweikampf 180 kg) und 
war, mit 59,0 relativ bester Jugendlicher, gefolgt 
mon Graber (Kitzingen) 39,5 , und Wunderlich 
(SC 1900) 37,0, Bester Athlet der vom SC 1900 
mustergültig ausgerichteten Veranstaltnug war 
der außer Konkurrenz startende Kitzinger Cin-
tron mit 66,5 rel. Punkten. — Ergebnisse: 
Junioren A bis 67,5 kg: Scherer (Kitzingen) 67,5/ 
87,5/155, bis 90 kg: Bardorf (Randersacker) 82,5/ 
107,5/190, bis 75 kg a. K.: Weyer (SC 1900) 
70/95/165. — Senioren bis 67,5 kg im. K.: Cin- 
tron (Kitzingen) 85/105/190. 	'  

Junioren 11 bis 67,5 kg: Höhn (Randersacker) 
65/87,5/152,5, Luff (SC 1900) 57,5/75/132,5, Saar 
(SC 1900) 57,5/75/132,5. Bi 75 kg: VV, Weiler 
(Kitzingen) 75/92,5/167,5, Müller (SC 1900) 65/ 
92,5/157,5, Stilhier (SC 1900) 52,5/75/127,5. 	• 

A-Jugend bis 67,5 kg: W. Vasicek (Kitzingen) 
80/100/180, Craber (Kitzingen) 70/87,5/157,5, 
Wunderlich (SC 1900) 65/80/145. 

lt-Jugend bis 56 kg: Herget (Randersacker) 50/ 
62,5/112,5. Bis 67,5 kg: Wölkert (SC 1900) 47,5/ 
67,5/115. 

A-Schüler bis 35 kg: R. Vasicek (Kitzingen) 
25/35/60. Über 60 kg: W. Weiler (Kitzingen) 50/ 
70/120. 

Seniorentitel für Rüd und Deppner 
Bei den „Bayerischen" im Gewichtheben in Nettaubing — Paul Mack Zweiter 

Wieder ganz hervorragend schnitten die unter-
fränkischen Teilnehmer der SG Randersacker 
und des SC 1900 Schweinfurt bei den bayeri-
schen Senioren-Gewichthebenneisterschaften, die 
in München-NeuaubIng stattfanden, ab. Der 
Schweinfurter Karl-Heinz Rüd und Werner 
Deppner aus Randersacker sicherten sich mit 

, guten Leistungen den Bayerntitel. 
In der Altersklasse II bis 75 kg holte sich Wer-
ner Deppner mit einer Gesamtleistung von 202,5 
kg den ersten Rang. Deppner bezwang den 
gleichgezogenen Augsburger Rolf Schumann mit 
einem guten Stoßversuch mit 115,0 kg. — E n d - 
stand: 1. Werner Deppner ((SG Randersacker) 
202,5 kg, 2. Rolf Schumann (TSV Augsburg) 
197,5, 3. Hans Autengruber (TSV Waldkirchen) 
190,0. 
Zehn Heber traten in der Altersklasse II (bis 90 
kg) an. Zwischen dem Bundesligaheber Egon 
Milchthaler (MTV Fürth) und Karl-Heinz Rüd 
(SC 1900 Schweinfurt) entwickelte sich ein span-
nender Kampf, den der Titelverteidiger aus 
Schweinfurt nach einer schwachen Leistung im 
Reißen, doch noch für sich entscheiden konnte. 
— Endstand: 1. Karl-Heinz Rüd ((SC 1900) 
252,5 kg, 2. Egon Milchthaler (Fürth) 252,5, 3. 

Kurt Loichinger (Neuaubing) 225,0. Außer Kon-
kurrenz schaffte K.-H. Rüd im Stoßen glatte 
150 kg (im Wertungskampf 147,5 kg). 
In der Altersklasse IV ((bis 75 kg), wo drei He-
ber antraten, erreichte Paul Mack (SG Randers-
acker) mit 162,5 kg den zweiten Platz hinter dem 
Meister Josef Henkli (TSG Augsburg) der mit 
177,5 kg überlegen gewann. 

Has t  Du 
bei  dem Wer bet ur ni er  
mi t gehol f en?  
War um ni c ht ? ?  
Ac h s o, bei m näc hs t en 
Mgl .  Hof f ent l i c h!  

eildIMOOMP 
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RC Fr anken 

7.4.79 

	

SC 1900 	:  	RC Fr anken 

	

172 	:  	97, 5 

Ros a 63, 0 55 00 70 14, 0 14, 0 
Rei nhar dt  70, 5 67, 5 00 92, 5 24, 5 24, 5 
Sc haupp 
Mül l er  

72, 6 
83, 5 

65 
67, 5 

00 
00 

82, 5 
97, 5 

12, 0 
14, 0 

12, 0 
14, 0 

Renger  83, 5 80 00 105 21, 5 21, 5 
Sc hwes er  93, 5 80  00 105 11, 5 11-, 5 

00 97, 5 97, 5 
SC 1900 
Luf f  63, 0 52, 5 oo 75 19, 0 19, 0 s c  
Münz ber g 66, 9 70 8 95 33, 0  41, 0 
Mül l er  69, 3 55 oo 90 23, 5 23, 5 
Weyer  69, 5 75 8, 5 100 33, 5 42, 0 
Homr i ghaus .  72, 2 75 41 5 i c o 

oo 
 29, 5 34, 0 

Gol dber ger  78, 0 65 90 130 13, 0 

auß.  Wank.  

20, 5 151, 5 172,0 

Saar  67, 7 55 00 75 11, 5 11, 5 s c  
Gr i mm 70, 4 50 oo 67, 5 070 0, 0 RC 
St ühl er  72, 0 50 CO 70  0 15 0, 5 s c  
Meyer  73, 1 80 8, 5 105 33, 5 42, 0 s c  
Sc hnei der  73, 0 95 24, 5 117, 5 47, 0 71, 0 SC 
Bur ger  74, 8 50 0, 0 65 0, 0 0, 0 RC 
Mas uc h 81, 5 67, 5 0, 0 90 8, 5 8, 5 RC 

Fortschritte der Ruderer . 
';-heim Krafttest an der Hantel 

' .Gewichtheber-Freundschaftskampf: SC' '1900)1.., 
' RC Franken Schweinfurt 161,5:97,5. • ,  

Erwartungsgemäß. beendeten die ewichthehact 
diesen Kräftevergleich 'als Sieger, .doch warieeni.  

'\ die Ruderer mit ,erstaunlichen Leistungen 
\eerbesserter Technik auf. Fortschritte durch ihr! 

, Winterkrafttraining waren .unverkennbar, ' lleim' 
SC 1900' kamen vorwiegend Nachwuchsleute Zum , 
Einsatz. Außer • Konkurrenz überzeugten besonwP. 
'den Schneider mit 71,5 und Meyer mit 42,0':, 
rel. Ergebnisse dm Auszug): 	• 	; 	r 

SC'1900: Luff 52,5/75/127,5/19,0, •Münzberg 70/:! 
' 95/165/41,0, Müller '55/90/145/23,5, ' 'Wey'er',"75/ 

100/175/42,0, Hontrietansen 7100/175/34,Q, 	' 
berger 65/90/155/13;0. ' 	1 . 	 , 
RC Franken: Rosa, 5/7Q/125/.14,0, Reinhard 67,5/2) 
92,5/160/24,5, Schaupp 65/82,5/147,5/12.0, Maituch 

, 67.5/90/157,5/8,5, Müller 65/91,5/162,5/14.0, Renger I  
• 80/105/185/21;5, a. K. Schweser 80/105/185/11,5. --. 1  ' I  1 .1 1 .. .1 6 .. .  • • .. .e rn  / 1 S 4  . £ 1 .4 4 e ffrrens en • 

1 
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Zufriedenheit bei den Gewichthebern 
Adolf Werner zog erfolgreiche Bilanz — Umfangreiches Sportprogramm 

Zufriedenheit strahlten die Verantwortlichen des 
Bezirks Unterfranken der Gewichtheber bei der 
Jahresversammlung In Randersacker aus. Be-
zirksvorsitzender Adolf Werner (Würzburg) be-
zeichnete das Jahr 1978 als das sportlich erfolg-
reichste in der unterfränkischen Gewichtheber-
Geschichte. Zwei deutsche und acht bayerische 
Meistertitel untermauern diese Aussage. 
Daß auch die Finanzen bei den Gewichthebern 
in Ordnung sind, betonte Kassenwart Walter 
Schneider, dessen Finanzplan für 1979 Risiken 
ausschließt. Jugendwart Siedfried Pusch will der 

, Aufwärtsentwicklung durch Breitenarbeit und ge-
zielte-Förderung junger Talente Dauerhaftigkeit 
verleihen. 
71Ir die nächsten Monate. ist ein ausfüllendes ' 
Sportprogramm • auf Bezirksebene erarbeitet wor- 

• den. Daneben aber werden zahlreiche Heber noch 
an' Meisterschaften und Turnieren auf Landes-
ebene teilnehmen. Die wichtigsten Termine: 

17. Miirz: Bezirksmeisterschaften der Schüler, 
Jugend und Junioren sowie der Senioren (über 
35 Jahre)« in Randersacker; 31. März: Bezirks-
meisterschaften der Senioren (bis 35) in Kitzingen 
(beide Meisterschaften mit Vereinswertung); 
28. April: Nachwuchsturnier des SC 1900 
Schweinfurt: 9. Ami: Bezirks-Mannschafts-Pokal-
turnier Jugend und Junioren in Randersacker; 
16. Juni: Mannschaftskampf der Bezirksauswahl 
in Schweinfurt; 23. Juni: Athletentreffen in Kit-
zingen; 7. Juli: Bezirks-Mannschafts-Pokalturnier 
der Senioren in.Kitzingen. 

Muskelpakete an der Meister-Hantel 
Unterfränkische Titelkämpfe der üewichtheber Samstag in Randersacker 

Unterfrankens Heber-Jahr beginnt am Sams-
tag um 15.30 Uhr in der Sporthalle der SG 
Randersadcer an der Schützenwiese. Auf dem 
Programm stehen die Bezirks-Titelkämpfe bei 
den Schülern, der Jugend, den Junioren und 
in der Senioren-Klasse. KSV Kitzingen, SC 
1900 Schweinfurt ETSV Würzburg und Aus-
richter Randersacker haben mit zahlreichen 
Meldungen für qualitativ und quantitativ 
starke Teilnehmerfelder • gesorgt. 
Vor allem bei den Junioren darf ,i3a-an span-
nende Duelle erwarten. Die • Klasse ist zum 
ersten Mal .erweitert (B: 18 bis; 20 Jahre, 
A: 20 bis 23 Jahre). Bei den A-Junioren ist 
die Kategorie bis 75 kg mit fünf Startern am 
stärksten besetzt. Favorit auf den Titel ist 
Uwe Burger vom ETSV, der aber sowohl in 
dem unterfränkischen Rekord-Heber Roland 
Uhl (Kitzingen), als auch in Peter Deppner 
(Randersacker) zwei ernstzunehmende Gegner 
haben dürfte. Neben vielen Nachwuchs-Ta-
lenten kämpfen auch zahlreiche renommierte 
Athleten zum einen um die unterfränkischen 
Titel, zum anderen aber auch um die Teil-
nahme-Norm zur bundesdeutschen Meister- 

Neben der Einzelwertung wird auch eine Ver-
einswertung durchgeführt. Der Team-Sieger 
steht allerdings erst nach dem zweiten Ab-
schnitt der Titelkämpfe, wenn die aktiven 
Hauptklassen am 31. März in Kitzingen am 
Start waren, fest. Die. Wettkämpfe am Sams-
tag beginnen um 15.30 Uhr mit Schülern, Ju-
gend und B-lunioren, um 18 Uhr treten dann 
A-Junioren und Senioren an die Hantel 

A. W. 

Ganz so stark wie der russische Welt-
meister Bessonow sind Unterfrankens 
Heber zwar noch nicht, aber die Faszina-
tion der muskelbepackten Schwerathleten 
dokumentiert dieses Bild sicher bestens. 

Roto: Rzepka 
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Bi t t e,  
Adr es s en oder  Tel ef onänder ungen 
an di e Abt ei l ung wei t er geben.  

•0,  	'Off/ 

Ans c hr i f t en Abt .  Gewi c ht heben 

Wol f gang 

Uwe 

Rol and 

Ral f  

Pet e 

Kur t  

Wol f gang 

ol f gang 

Eugen 

Kar l  

Pet er  

Os kar  

Thomas  

Bayer s dör f er  
05. 03. 37 
Bi r kmeyer  
24. 03. 64 

El l er  
15. 09. 61 
Ebi nger  
09. 05. 61 

Fal l ows  
26. 06. 60 

F l ei s c hmann 
28. 10. 53 

F l ei s c hmann 
05. 03. 44 

Gol dber ger  
21. 06. 59 

Gei ßl er  
12. 09. 48 
Här t er  
08. 03. 32 

Hammer s  
16. 09. 62 
Kl ei n 

Kr ut s c h 
20. 06. 61 

Haupt s t r .  4 
8724 Sc honungen 
Sc hwei t z er s t r .  37 
8722 Sennf el d 
Tel  . 68372 
Her mann Bar t hel s t r . 64 
872 Sc hwei nf ur t  
Sonnens t r .  39 
8721 Euer bac h 
Tel .  
Lor t z i ngs t r .  2 
872 Sc hwei nf ur t  

Lui t pol t s t r .  19 
8'7 2 Sc hwei nf ur t  
Tel .  

Os kar  von Mi l l er s t r . 43 
872 Sc hwei nf ur t  
Tel  . 86660 
aus get r et en 

Si edl ung 22 
8722 Euer bac h 
Te1. 09726 /  835 

Bauver ei ns t r .  2 
8722 Sennf el d 
Te1. 68127 
Max Kai s er  St r . 58 
872 Sc hwei nf ur t  x  



Net t en 
24. 07. 40 

Mül l er  
24. 08. 59 

Raus c h 
24. 01. 33 

Rüd 
01. 06. 36 

Hel mut  

Bur kar d 

Rober t  

Kar l - Hei nz  

SC 1900 Sc hwei nf ur t  
Deut s c hhöf er s t r .  28 
Tel .  25210 

Ludwi g 	Ber nd 	Sc hwei t z er  St r .  13 
24. 06. 45 	8722 Sennf el d 

Tel .  
Löf f l er  	Rober t  	Haus  Nr .  10 
16. 08. 60 	8721 Wet t r i ngen 

Tel .  

Luf f  	Rol and 	Os kar  von Mi l l er  St r . 55 
22. 10. 59 	872 Sc hwei nf ur t  

Te1. 84155 

Mac k 	Adol f  	Li ndenbr unnenweg 72 
13. 12. 35 	872 Sc hwei nf ur t  

Te1. 22329 	Di ens t .  I i 4XX 
'lel 

Mei s t er  	Her ber t  
05. 05. 51 
Meyer  	Her mann 	Haf ens t r . 18 
10. 08. 40 	872 Sc hwei nf ur t  

Tel .  68093 von 7. 00 - 15. 30 
Meyer  	Br i gi t t e 	Haf ens t r .  18 
18. 09. 49 
Münz ber g 	Pet er  	Ri c har d Wagner  St r .  17 
26. 09. 55 	872 Sc hwei nf ur t  

Tel .  
Mer z  	Rol and 	8726 Goc hs hei m 

am Set z en 80 
Te1. 61816 
Kat z enkl i nge 7 
8721 Ü c ht el haus en 
Tel .  
8721 Wet t r i ngen 
Haupt s t r .  
Tel .  
Sc hr amms t r .  16 
872 Sc hwei nf ur t  
Te1. 22115 
Lor t z i ngs t r .  2 
872 Sc hwei nf ur t  
Tel . Pr ax. 24745 Pr .  



Raus c h 	Kar l  	Hans  Hol bei ns t r . 24 
Tel .  41414 

Rüppel  	Wi l l i  	Wes t ends t r .  6 
8721 Di t t el br unn 

Rot h 	Rüdi ger  	Kat ] .  Zei s  St r .  
18. 06. 55 	 872 Sc hwei nf ur t  

Rudl of f  	Kar l - Hei nz  	Ki l i an St r .  14 
M:). 1̀  qci 	 8722 Ber gr hei nf el d 

Te1. 90680 
J ai l f f l at  
Pat z wal dt  	Hei nz  	Sc hr amms t r .  16 
07. 09. 41 	 872 Sc hwei nf ur t  
Saar  	Vol ker  	Sudet ens t r .  23 
22. 11. 59 	 872 Sc hwei nf ur t  

Te1. 85637 
Sc hnei der  	Hei nz  	Os kar  von Mi l l er s t r .  
20. 08. 46 	872 Sc hwei nf ur t  105 

Tel .  84598 
Sc hnei der  	Beat e 	Os kar  von Mi l l er s t r .  
16. 04. 52 	 105 
Sc hnei der  	Bur kar d 	Gel der s hei mer  St r .  86 
26. 03. 59 	 872 Sc hwei nf ur t  
Sc hnei der  	Har al d 	f t  
04. 05. 61 

Sc hi ndl er  	Chr i s t i an 	Haus  Nr .  27 
18. 04. 50 	 8721 Ot t endor f  

f r ei .  
St auc h 
27. 04. 06 
St auc h 
16. 03. 30 

St egbauer  
17. 01. 66 

Er ns t  

Adol f  

Ger al d 

Wol f s gas s e 19 
872 Sc hwei nf ur t  
Sc hr amms t r . 14 
872 Sc hwei nf ur t  
Tel .  SKF 56/2292 
St .  Ki l i ans t r .  
872 Sc hwei nf ur t  
Tel .  23445 



11( 	 

Sc hmi t t  	Kl aus  	Haus  Nr .  29 
25. 11. 58 	 8721 Wet t r i ngen 

Tel .  c,112q,7  3o4 

St ühl er  	Wol f gang 	Haupt s t r .  19 
29. 03. 60 	Tet  oet 1. 4/ v - I ;  	8721 Wet t r i ngen 

Aeyer  	Wol f gang 	Pac hel bel s t r .  57 
02. 07. 57 	 8500 Nür nber g 

Tel .  

Wer ner  	Mi c hael  	Ni eder wer ner  St r . 26 
11. 04. 35 	 872 Sc hwei nf ur t  

Tel .  24172 
Tel .  I l menau 

09556/216 

Ober er  Mar i enbac h 7 
872 Sc hwei nf ur t  

Rober t  	Har al d Bamber g St r . 32 
872 Sc hwei nf ur t  
Te1. 31179 

Ber nd 
	 11 

Wunder l i c h 
23. 07. 62 
Wöl ker t  
05. 11. 63 

Wöl ker t  
10. 10. 66 

Edi  

Gewi c ht s kont r ol l e 

Gar  manc her  Heber  ohne Fr age 
br i ngt  z uv i el  Pf unde auf  di e Waage,  
das  i s t  aber  z i eml i c h t ol l ,  
wei l  er  auc h Punkt e br i ngen s ol l  



1974 

Bez i r ks mei s t er  

Bayer s dör f er  
J c s el ew 
Wer ner  
Mei s t er  
Net t en 

kni eend:  
Meyer  
F l ei s c hmann 
Kr am 



1979 
Auf - u. Abs i i eg 

Landes l i ga Nor d 

1979 
Auf - u. Abs t i eg 
Landes l i ga Nor d.  
s t ehend von l i nks  
Rüd, Sc hnei der ,  
Sc hi f i dl er , Mul l er  
Bayer s dör f er  
Kni eend:  
Luf f , Saar  
Weyer , Meyer,  
es  f ehl en:  
Münz ber g 
Wunder l i c h 
Mac k 
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